
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
23 (1897)

197 (25.8.1897)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1067903

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1067903


Bestellrrngen
auf Vas „ Tageblatt "

, welches Mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an -

, Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen ,
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Lronpriiyenstraße Nr. 1.

Amtliches GW« für stmmll . Krnserl., Köntzl, «. Ml. Behörde«, sowie flr die Gemeinde« §s«t ». NeiiMWens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Lhr entgegengenommeu ; größere werden vorher erbeten .

F197 . Mittwoch , den 25 August 1897. 23 . Jahrgang .
Beut sch es Reich .

Berlin , 23 . August . Der Kaiser hörte im Schloß
Wilhelmshöhe heute Vormittag die Vort - äge des Chefs des
Civiikabinets Dr . v . Lucanus und des Präsidenten des Evan¬
gelischen Oberkirchenraths Dr . Barkhausen .

Berlin , 23 . Aug . Staatssekretär Graf Posadowsky ist
von seiner Bereisung des Kaiser Wilhelm -Kanals hierher zurück
gekehrt.

Berlin , 23 . Apg . In einer Extraausgabe des „ Militär -
Wochenblatts " werden wichtige militärische Personalveränüerungen
bekannt gegeben . Es sind u. A . 4 Generalmajore und Brigade -
Kommandeure , 10 Regiments -Kommandeure (9 davon Oberst ,
1 Oberstlieutenant ) und 18 Stabsoffiziere (darunter 1 Oberst ,
dis andern Oberstlieutenants und Majore ) zur Disposition ge¬
stellt resp . haben den Abschied erhalten .

Berlin , 22 . August . Aus Anregung des Herzogs Ernst
Günther zu Schleswig -Holstein fand heute Mittag im Hotel
Kaiserhof eine Versammlung von Schlesiern und solchen Persön¬
lichkeiten statt , die besonders eng mit Schlesien verknüpft sind ,
um ein Komitee zu bilden sür die Nothleidenden dieser Provinz .
Der Hauptzweck dieser Aktion besteht darin , möglichst baldige
Hülfe zu schaffen und dadurch weiterer Ausbreitung des Elends
vorzubeugen . Diese Hülfsleistung soll neben derjenige ! anderer
Unterstützungsausschüsse erfolgen und , wie bereits gesagt , den
Zweck haben , schnell zu helfen und die Verbreitung ansteckender
Krankheiten zu verhindern .

Berlin , 23 . Aug . Im Aufträge des hiesigen Zentral¬
komitees für die Hülseleistung in den schlesischen Überschwemmungs¬
gebieten sind heute Bürgerm . Kirfchner nach Hirschberg und den
Orten des Riesengebirges und Kommerzienrath H . Landau sowie
Baurath Khllmann nach Forst , Sagan Und Sorau abgereist , um
dort die Hülfsthätigkeit in Gang zu leite » .

Vor einigen Tagen hielt der Verband der Ritter des Eisernen
Kreuzes seine Jahresversammlung zu Weimar ab . Bei Be
rathung neuer Satzungen entspann sich eine Erörterung wegen
der Bezeichnung „ Ritter "

. Um den etwaigen Vorwurf abzu >
wehren , als wolle der Verband mehr behaupten , als ihm zu -
komme, schlug Hauptmami Lade -Görlitz vor , sich Orden des Eisernen
Kreuzes zu nennen . Er berief sich auf eine Kabinetsordre König
Friedrich Wilhelms III . von 1813 , in welcher der Ausdruck „ Orden
Eisernes Kreuz " gebraucht sei. Die bisherige Bezeichnung „ Ritter "
sei nur ein wohlwollender Sprachgebrauch , während eine als
Etlich zu nehmende Benennung im Staats -Anzeiger nur von
„ Besitzern" des Eisernen Kreuzes spreche . Ein Delegirter aus
Posen erklärte sich gegen die Aenderung , da bei Verleihung des
Eichenlaubes Se . Majestät der Kaiser selbst die Bezeichnung
„ Rrtter "

gebraucht habe . Herr Terweg -Aachen erklärte , daß auf
ems Anfrage hin die General - Ordenskommission geantwortet
habe, es liege keine Veranlassung vor , den Titel „ Ritter " nicht

zu führen . Eine endgültige Entscheidung darüber sei
stemch MG ergangen . Die Abstimmung ergab mit 40 gegen 25
Stimmen , daß es innerhalb des Verbandes bei der Bezeichnung
„ Ritter " verbleiben möge .

Berlin , 23 . Aug . Einer der angesehensten italienischen
Journalisten , Signor E . Evangelisti , Redakteur der „ Trtbuna " ,
Ee gestern als Gast des Fürsten Bismarck in Friedrichsruh .
L>er Fürst litt wieder an Gefichtsschmerzen , war aber sonst sehr

„
von bewundernswerther Geistesfrische . Er vermied ein

Eingehen auf aktuelle politische Tagesfragen , plauderte
^ bekannten launigen Weise über vergangene Zeiten

no aue Erinnerungen , wobei er mit besonderer Wärme wieder -
hvck seines „ Freundes " Crispi gedachte ,
x. - Tj-

btAin , 23 . Aug . Daß der ärztliche Dienst in der
anders geordnet werde , befürwortet jetzt der See -

von Hamburg -Altona . Schon früher ist auf die
der Befugnisse der Schiffsärzte der Handelsflotte

al
» . " whrere Selbstmorde vsn Kvhlenschleppern auf

c§ "
- ? ^ EPfern bekannt wurden , die die deutschen See -

Hafmarr ^ Später hat vor Allen der Hamburger

Rundschau " ^ früher Marinestabsarzt , in der „ Hhgien .

der der Dinge besprochen und eine Aenderung
schloß sich Prof .

Mavin - Wie Dl . Rocht früher der kaiserlichen

Besvrechu ^ ^ ^ ^ hatkräftig an . Sie leireten eine allgemeine
d^ SZ,VderSacheein . Dabei trat zu Tage , daß die Stellung

drinciend
^

der
^

A Handelsflotte nach vielen Richtungen hin
är t ? ll? M bedarf . Di - Besoldung der Schiffs -

amtli -L- dgMg . Der Hamburger Verein verlangtamtlich - " ur,ng . L >er Hamvurger «rere

Berlin Schiffsärzte von Reichswegen.
Vereins küv Die 15 . Hauptversammlung des Deutschen
bjs ^ ^

bas höhere Mädchenschulwesen wird vom 29 . Sept .

Vorsitzend -
w Weimar abgehalten . Vorträge halten der

Bereinsb -stv -k» »
^ ^ ' ^ aunschweig über Ziele und Ergebnisse der

Entwickluna
^

d -«
^ Krehenberg -Iserlohn über die

1872 71^ ^ deutschen höher « Mädchenschulwesens bis Weimar

büttel üb -r L
°

^ Echurt ° . M . und Frl . Vormerk - Wolfen
Dr

^ wwar - und Oberlehrerinnenftage , Hosratb

Pros Dr Schiller als Pädagoge und Direktor

Fächer zu den RMf ? ch?
« b - r das Verhältniß der ethischen

R -F - ri ^ in der höhern Mädchenschule ,
eine s-br ft, - i In der deutschen Juristm -Ztg .sehr meikwurdige Geschichte erzählt. ' ^ W ' rd

. . . „ , Jemand harte vor .

verlangt , ikn ^ Armenkasse gegen das Versprechen
weaen E,a >i--n

>cht anzuzergen . Hierfür wurde dieser Jemandwegen Erpressung (!) verurtheilt , und das Reichsgericht billigte

das Urthül , sintemalen der Mann kein Recht auf die Zuweisung
der 20 Mk . an die Armen hatte . Vor Kurzem war nun eu
Anwalt von einem Schuldner , den er hatte pfänden lassen ,
beschimpft worden . Er erklärte ihm , daß er ihn wegen Beleidigung
verklagen würde , wenn er nicht Abbitte leiste und 10 Mk . ar
sie Ortsarmenkasse zahle . Der Schuldner kam dem ohne Wider¬
spruch nach. , Die Smatsanws ' Fchaft aber , die davon erfuhr ,
leitete gegen den Anwalt ein Verfahren wegen Erpressung ein ,
das sie freilich aus subj ktivcn Gründen wieder emstellte . Dann
wurde der Vorstand der Anwaltskammer mit der Sache betraut und
dieser billigte Las Vorgehen des Anwalts , indem er aussprach ,
daß B - lndigungsprozeffe häufig so erledigt werden , oft unter
Mitwirkung des Gerichts selbst , und daß es bedauerlich wäre ,
wenn dies nicht angängig sein sollte . Hierzu meint die deutsche
Juristenzeitung , daß jedermann dem Vorstande recht geben werde ,
aber das Mißliche an der Sache sei, daß die Staatsanwaltschaft
sich auf die oben mitgetheilte Entscheidung berufen könne . Der
Fall mit dem Diebe liegt besonders kraß , und ist es schon nicht
mehr tragikomisch , wenn jemand zum Erpresser gestempelt werden
kann , weil er so edelinühig ist , einen Dieb nicht anzuzeigen , und
weil er die Gelegenheit benutzt , um diesem Diebe durch eine
Zahlung an die Armen das Gefühl einer moralischen Sühnung
zurückzugeben .

Stettin , 23 . Aug . Prinz Albt echt von Preußm besichtigte
gestern das Johanniter Krankenhaus in Züllchow und spendece
20 000 Mk . sür Neubauten . Am Abend wohnte der Prinz einem
von dem Offizielkorps der hiesigen Garnison im Casino veran¬
stalteten Festmahl bei . — Der Magistrat beantragt bei den
Stadtverordneten , für die durch das Hochwasser Heimgesuchten
30000 Mk . zu bewilligen .

Breslau , 23 . Aug . Wie die „ Schlesische Ztg ." meldet ,
ist Fürst Hugo zu Hohenlohe - Oehringen , Herzog von Üjest, . heute
früh auf Schloß Slawmtzitz gestorben .

K a s sel , 23 . Aug . Die Reise des Kaisers nach der Senne
bei Paderborn ist gänzlich ausgegeben worden , well in den in der
Nähe des dortigen Barackenlagers gelegenen Hotels die Diphchentis
ausgetreten , auch bereits einige Offiziere und Soldaten des Lagers
von derselben ergriffen worden sind . An Stelle des Kaisers hat
am 18 . August der Generalinspekteur der Kavallerie , General
Edler von der Planitz , die auf der Senne übende Kavalleriediviflon
besichtigt . Heute haben die sechs zu der Division gehörenden
Kavallerieregimenter sowie die reitende Artillerie bereits den Marsch "

nach ihren Garnisonsorten , resp . dem Manövergelände bei Hom¬
burg v . d . H . angetreten . Bei dem kaiserlichen Herrn auf Wil
helmshöhe weilen z . Z . der Schwager des Kaisers , Fürst Adolf
zu Schaumburg -Lippe , und dessen Gattin , Prinzessin Margarethe ,
sowie der Fürst von Waldeck und Pyrmout mit Gemahlin als
Gäste zu Besuch

Kassel , 23 . Aug . Wie bereits berichtet , stattete der Kaiser
dem Maler Professor Knackfuß , Lehrer an der hiesigen König
lichen Kunstakademie , einen Besuch in dessen Atelier ab , saß dem
selben zu einem Gemälde und hielt sich etwa Ift , Stunden dort
auf . Bei dieser Gelegenheit besichtigte der Kaiser mit großem
Interesse auch das im Entstehen begriffene große historische Ge
mälde , mit dessen Ausführung Herr Prof . Knackfuß betraut ist .

stellt einen Vorfall aus der mittelalterlichen Geschichte dar ,
bei welchem ein Vorfahre des Kaisers eine Rolle spielte , näm¬
lich die Ertheilung des Ritterschlages an Friedrich V . von
Hohenzolleru,Burggrafen von Nürnberg , durch Kaiser Heinrich VII .
vor Rom .

Köln , 23 . Aug . Der König von Siam ist gestern früh
hier eingetroffen und im Hotel du Nord abgestiegen .

Stuttgart , 18 . Aug . Auf dem 5 . Bundestag deutscher
Gastwirthe wurde der Geschäftsbericht verlesen . Nach demselben
zählt der Bund jetzt 13 Verbände mit 19183 Mitgliedern . In
der Bundeskaffe befinden sich 1400 Mk . Die im letzten Jahre
vom Bund ausgegängenen Petitionen betrafen Regelung der
Feierabendstunde , Zwangsorganisation des Handwerks , Er¬
mäßigung der Fernsprechgebühren , obligatorische Faßaichung .
Der Entwurf zu den Satzungen des Bundes fand die Bestätigung
der Versammlung . Gastwirth Lahnstein aus Kassel berichtete
über das neue deutsche Handelsgesetzbuch , soweit es das Wirths -

gewerbe betrifft . Er schloß mit dem Wunsche , daß das neue
Gesetzbuch auch dem Wtrthsftand zum Segen gereichen möge .
Im Aufträge des Vereins Breslau (Ostdeutscher Verband ) sprach
Kiefer -Breslau über Aenderung des Gesetzes , betr . Massenkon¬
zesston. Der Redner wies darauf hin , daß die Wirchschasten
immer mehr Eigenthum der Brauereien werden und die Wirthe
zu bloßen Ausschänkern herabflnken , wenn nicht gesetzlich einge¬
griffen wird . In einer Resolution soll ausgedrückt werden , die

Regierungen möchten künftig die Ertheilung von Wirthschafts -

konzessionen nur von der persönlichen Qualifikation und davon

abhängig machen , daß nur konzessionirt wird , wer die Wirth -

eimer Entwurf ) eine Reform der das Konzesstonswesen betr .
Paragraphen der Gewerbeordnung ausgearbeitet , die in der Ver -
!2Mmlung thecks Zustimmung , theils lebhaften Widerspruch fand .
Ferner wurde aus Antrag des Badischen Verbandes beschlossen,
oer Bundesvorstand wöge danach streben , daß ohne Rücksicht
ms das Alter die Einführung von Arbeitsbüchern für Gewerbe¬
gehilfen , sowie die Pfändbarkeit der Kost - und Logisgelder bis
,u einem Drittel des betr . Betrages durchgesührt werden . Im
Weiteren wurde noch dis Errichtung einer Haftpflichtversicherung
besprochen , sowie eine crn . ae Eingabe um Konzesstomrung der
Bier - und Flaschenbieren r , obgleich sich der Reichstag in
ganz überwiegender Mehr '- « gegen aussprach . Als Ort für
den nächsten Bundestag w , nachdem Breslau und Metz zu-
. ückgetreten waren , Kassel ^ e^ ahlt . Leipzig bleibt Vorort - der
Gesammtvorstand wurde durch Akklamation wiedergewählt .

A » s 1 a K d.
Rom , 22 . Aug . Heute an seinem Namenstage empfing

der Papst die Kardinäle , Bischöfe und Vertreter katholischen
Vereine . Ec richtete an jeden herzliche Worte . Das Aussehen
des Papstes war sehr gut . Sein Gesicht zeigte einen fröhlichen
Ausdruck .

Paris , 23 . Aug . Während sich hier nach wie vor die
Leute herumstreiten über den Unfall der Bruix , über den scherz¬
haften Bombenwerfer , über alles mögliche und unmögliche , hat
j - mand im „Figaro " Ruhe und Muße gefunden , um in einem
Artikel , den er „ Auf Deck" überschreibt , Herrn Faure auf seiner
stillen Fahrt über das Meer zu begleiten und den Gedanken
Ausdruck zu geben , die einen verständigen Franzosen , wenn er ,
dem Kampfe der Meinungen und Parteien entrückt , die Meeres -
einsamkeit auf sich wirken läßt , überkommen könnten . Diese
Gedanken find zwar in einen ganzen Schwall philosophischer
Schutzvorrichtungen , eingewickelt , um den Entrüstungssturm der
Patrioten , der sich zweifellos gegen sie erheben wird , von vorn¬
herein abzuschwächen , an sich aber gehen sie deutlich und klar
auf ein festes Ziel : die Versöhnung mit Deutschland . Der
offenbar philosophisch angelegte Verfasser meint , Frankreich sei
nunmehr bei dem Fluß aller Dinge angekommen , es müsse
anders werden , im Innern müsse die Republik ihr System
ändern , die Verfassung und das allgemeine Wahlrecht müßten
rsformirt " werden . Vor allem aber interessirt uns die neue

Richtung der auswärtigen Politik , die das Blatt offen und
muthig empfiehlt . Rußland wird den Revanchekrieg , der uns
E .saß -Lothringen zurückgebm soll , nicht mit uns führen , nachdem
cs sich geweigert hat , das Schwert zu ziehen , um die Slawen ,
und die griechischen Katholiken des Orients zu schützen. W i r
sind also zum Frieden gezwungen , und daraus sollten
wir im Interesse unseres Vaterlandes den größtmöglichen Vor¬
theil ziehen . Ein gewaltiger Zweikampf kan « bald zwischen
Deutschland und England ausbrechen . Die großartige Ent¬

wicklung der deutschen Marine , der Industrie und Ausfuhr
Deutschlands , die für uns keine Beunruhigung mehr wäre , wenn
wir sie uns zum Muster nähmen , erfordert Absatzgebiete in de«
Kolonieen . England , das nie seine Zeit verliert , hat die-

griechischen Wirren wahrgenommen , um seine Stellung in Aegypten
zu befestigen und die Hand nach Südafrika auszustrecken , aus
dem cs zum Nachtheile der andern europäischen Mächte ein
neues Ausstralien machen möchte . In dieser Lage Europas ,
die wir nicht geschaffen haben , an der wir aber auch nichts
ändern können , haben wir uns zu fragen , ob es nicht zu unssrm
Bortheile , folglich unsere patriotische Pflicht wäre , in einem

tatsächlichen Frieden mit Deutschland wie mit
Rußland das Gedeihen , den Einfluß und die Größe zu suchen,
die wir wegen des Zerwürfnisses mit Deutschland eingebüßr
haben . Und Elsaß Lothringen ? wird man mir erwidern . Ich
fühle selbst die gemeinsame Wunde und kenne daher den vollen

Werth des Einwandes . Keine Verzichtleistung kann von uns

gefordert werden , denn sie ist nicht möglich . Die Hoffnung steht
nicht in den Verträgen und kann nicht daraus getilgt werden .
Ja , noch mehr ! Die Neutralisirung der verlorenen Provinzen ,
die Bildung eines Pufferstaates , der mit Belgien und
der Schweiz eine neutrale Zone ausmachte , könnte eines Tages
für Deutschland selbst eine Nothwendigkeit werden . Jedenfalls
sind die Thaten einer Generation nicht bindend sür die nacklolgmde .
Unsere Söhne mögen einst von den Söhnen Wilhelms II Elsaß -

Lothringen in der Form , die dann am geeignetsten erscheint , zu¬
rückoerlangen . Unser großes Unglück , das auf der auswärtigen
Politik lastet und einen Rückschlag auf unsere innere Politik übt ,
besteht darin , daß wir nur dem Gedanken an baldige Rache , an
einen Krieg zu leben scheinen, den wir weder führen wollen noch
können . " Dazu bemerkt die „ Köln . Ztg ." : Für uns ist es er¬

freulich , zu lesen und zu hören , wie das verbreitetste Blatt

Frankreichs immer wieder darauf zurückkommt , daß das Kampf¬

schaft wirklich betreibt . Die Versammlung gab ihre Zustimmung beil , das unsere Nachbarn nun 26 Jahre lang geschwungen haben ,

,u einer solchen Resolution . Eine längere Debatte , die aber

oeshalb resultatlos verlief , weil die Frage noch nicht völlig ge¬
klärt ist, entspann sich über den von 3 verschiedenen Verbände t

gestellten Antrag : „ Der Bund deutscher Gastwirthe möge mi <
sem Vereine gegen Mißbrauch geistiger Getränke und dem
deutschen Gastwirrhsverband hinsichtlich Reform des KcmzessionS

ohne ein einziges Mal zuzuschlagen , nun endlich vergraben werden

müsse, denn der Gemüths - und Geistesrichtung des Deutschem
entspringt das Bedurfniß , dem besiegten Gegner die Hand zur
Versöhnung zu bieten . Deutschland hat das bei jeder Gelegenheit ,
vis jetzt ohne Erfolg gethan, - es hat auch mehrfach gezeigt , daß
es stets bereit ist, Schulter an Schulter mit Frankreich für die

einem Diebe 20 Mk .

w . senS Hand in Hand gehen ." Namentlich herrschten hinsichtlick « gemeinsamen Interessen der Politik und des Friedens einzutreten ,

der Bejahung oder Verneinung der Bednrfnißsrage 2 sich voll « Es wird auch heute einer aufrichtigen Versöhnung wie stets ge-

uändig Widersprechende Strömungen, - auch bestehen gegen de> I ; eiqt sein, aber es wird schwerlich seine Hand in der Republik

Serein gegen Mißbrauch geistiger Getränks mancherlei Vorurtheiie . s lassen , denn ein neuer Dreibund zwischen Rußland , Frankreich

Oer Verein hat in einer eigenen Broschüre (der sogen . Hildes » und Deutschland , von dem man drüben in stillen Stunden zu



träumen scheint, gehört in das Gebiet der Unmöglichkeit . Der
„ Figaro "

, der die Gegnerschaft zwischen England und Deutsch¬
land übertreibt , um sich die Dinge zu seinem Zweck zu legen ,
betont mit Recht , daß Deutschland unter der alten Ordnung der
Dinge groß und mächtig geworden sei. Und nun sollte es , der
schönen Augen Frankreichs wegen , diese Ordnung zertrümmern
und helfen , eine neue aufzurichten , in der die andern es benutzen
möchten , ihnen die Kastanien aus dem Feuer zu holen ? Sicher¬
lich nicht . Deutschland wird nie vergessen , daß der Schwerpunkt
seiner Interessen in Europa liegt und daß diese Interessen bei
dem Bunde mit Oesterreich -Ungarn und Italien vortrefflich auf¬
gehoben sind . Wenn es trotzdem gleich seinen Verbündeten eine
Annäherung an Rußland und Frankreich sucht, so geschieht das ,
um den Weltfrieden , dessen es zu seiner Weilerentwickelung be¬
darf wie die Pflanze der Sonne , zu festigen , und um von Fall
zu Fall seine Zwecke zu fördern . Es ist dem Dreibund durch
diese Politik bereits gelungen , das Mißtrauen , das ihm früher
auf Schritt und Tritt den Weg verlegte , wegzuräumen , und nur
ihm und seiner beharrlichen Friedenspolitik ist es zu danken , daß
man es neuerdings wagen durfte , das europäische Konzert aus
eine Probe zu stellen , die die Böcke von den Schafen , die Friedens -
Heuchler von den wahren Friedensfreunden gesondert hat . Deutsch¬
land wird daher trotz der französischen Versöhnungsschalmeien
bei seiner alten Politik beharren .

Paris , 23 . August . In der Petite Republique bespricht
der sozialistische Deputirte Jaures den angeblichen Plan der
festländischen Staaten Europas , einen Bund gegen England zu
schließen . Jaures glaubt , daß der begeisterte Empfang , den
Rußland , der Hof zum mindesten , dem deutschen Kaiser bereitete ,
zeige, daß man in Petersburg auf die gegen England gerichteten
Pläne Deutschlands (?) eingegangen sei .

Brüssel , 28 . August . Die von deutschen Blattern in
den letzten Tagen verbreitete Meldung von einem bevorstehenden
Besuche Kaiser Wilhelms in Brüssel oder Spaa entbehrt jeder
Begründung . In der hiesigen deutschen Gesandtschaft ist von
einer Einladung des Kaisers sowohl wie von der Annahme i >er
Einladung nichts bekannt .

London , 23 . Aug . Die schottische Heringsfischerei in der
Nordsee hat sich in diesem Sommer als ein gänzlicher Fehlschlag
erwiesen . Eine Menge von Fischerbooten sind fast gänzlich ohne
Fang in den heimathlichen Hafen zurückgekehrt . Für die auf
das Prosperircn dieses Gewerbes angewiesenen Interessentenkreise
steht geradezu eine wirthschaftliche Kalamität bevor .

London , 23 . Aug . Obwohl die Situationsberichte aus
Indien den Stand der Dinge in minder beunruhigender Weise
darstcllen , als man auf Grund der ersten Alarmtelcgramme an¬
zunehmen geneigt war , so vermögen sie doch über den tiefen
Ernst der Gesammtlage nicht hinwegzutäuschen . Die Schild -
rrhebung der Afridis bildet den dunkelsten Punkt in dem ohne¬
hin schon mehr als trüben indischen Situationsbilde , und daß
General Blood seinen Vormarsch in das aufständische Gebiet
bis jetzt ungehindert hat fortsetzen können , beweist wenig zu
Gunsten einer hoffnungsvolleren Auffassung der Gesammt -
konjunktur . Man steht aber allem Anschein nach erst im
Beginn der Entwickelung , und niemand vermag zu sagen ,
welchen Weg dieselbe im weiteren Verfolg ihres Laufes An¬
schlägen wird .

Petersburg , 23 . August . Um 9 Uhr 30 Mm . erfolgte
der erste Salut des französischen Geschwaders vor Kronstadt .
Der „Pothuau " ging in der Nähe der Kaiseryacht „ Standard "
vor Anker . Präsident Faure im Frack mit dem Bande des
Andreasordens war allen sichtbar . Großfürst Alexis begab sich
von der „ Alexandra "

, welche den Breitwimpel des Zaren gehißt
hatte , nach dem „ Pothuau "

, um den Präsidenten an Bord der
„ Alexandra " abzuholen . Als Großfürst Alexis mit dem Präsi¬
denten die Kaiserhacht betrat , ging auf derselben die russische
Kaiserstaydarte und die französische Flagge hoch und es fand
die Begrüßung des Präsidenten durch Kaiser Nikolaus statt .
Um 11 Uhr 15 Minuten dampfte die „ Alexandra " nach Peter -
Hof ab. Das Wetter ist bewölkt . Ein Artikel der Mirowhje
Otgoloski betont de» tiefgehenden Eindruck , den der Besuch des
deutschen Kaisers in Petersburg in ganz Rußland gemacht
hat und fährt dann fort , die Beziehungen Rußlands zu
Abessinien , Frankreichs zu Aegypten und den Nigerufer¬
ländern , sowie Deutschlands zu Aequätorialafrika und Trans¬
vaal erscheinen zusanrmengenommen als eine Art politisches Pro¬
gramm , welches gleichsam naturgemäß zu harmonischer Annäherung
und Einigung trieb . Ganz unerwartet habe sich herausgestellt ,daß die Deutschen und Franzosen auf internationalem Gebiete
keine Ursache zum Streite haben und zusammen mit Rußland
sogar gleichsam als natürliche Verbündete erscheinen .

Petersburg , 23 . August . Die „ Alexandria " lief 1 !4/z
Uhr mit dem Kaiser Nicolaus , dem Präsidenten Faure , dem
Großfürsten Alexis , sowie den russischen und französischen
Ministern - des Aeußern Marawjew und Hanotaux an Bord in
Peterhof ein . Die Großfürsten und deren Gefolge waren zum
Empfange anwesend . Bei der Annäherung wurde Salut ab¬
gegeben . Präsident Faure begrüßte die Großfürsten Wladimir
und Konstantin durch Händedruck und Lüften des Hutes und
grüßte militärisch (? ) bei dem Abschreiten der Front der Ehren¬
wache der Garde -Marine . Es folgte ein Vorbeimarsch , wo bei
die Marseillaise gespielt wurde . Bei der Abfahrt nach dem Großen
Palais ertönten Hurrahrufe , welche sich auf der Fahrt steigerten -Damen warfen Blumen . Die gleiche Begrüßung fand aus der
Fahrt nach dem Palais in der Alcxandsrfeste zur Kaiserin statt .
Nach der Rückkehr Faures von dem Besuche der Kaiserin fandim Weißen Saale des Peterhoser Palais ein Frühstück von 34
Gedecken statt . Nach dem Frühstück stattete Faure den Mit¬
gliedern der Kaiserlichen Familie Besuche ab .
/ Petersburg , 22 . Aug . Der Direktor des Polizei -

Departements im Ministerium des Innern Geheimrath Dobr -
schmskh wurde unter Enthebung von diesem Posten zum Senator
ernannt .

Moskau , 22 . Aug . Der nächste internationale Aerzte -
kovgreß findet im Jahre 1900 in Paris statt . Professor Krafft -
Ebing sprach in der zweiten Plenarsitzung über fortschreitende
Lähmung , lieber das Tubercuilin urtheilte die Sektion im All¬
gemeinen abfällig .

Konstantinopel , 23 . August . Die Botschafter haben
heute durch das LsterreiWche Postamt Drohbriefe von den
armenischen Hintchak -Ausschüffen erhalten .

Konst antinopel , 23 . Aug . 22 Mohamedaner , welche
wegen Theilnahme an den letzten Unruhen in Tokat von der
Untersuchungskommisfion zum Tode verurtheilt worden waren ,wurden durch ein Jrade zu lebenslänglichem Kerker begnadigt .
Die Verurthnlung von 44 anderen Angeklagten zu verschiedenen
Freihkitsst . a/n wurde bestätigt . Die Mehrzahl der Sträflingewird in T . polis internirt werdcm .

Konst antinopel , 21 . August. Bei einer gestern Abend
vorgenomuicnrn Haussuchung in Per« entdeckte die Polizei 2
Bomben . Zwei Armenier wurden verhaftet - dieselben gestandenein , der Trochuck -Gruppe anzugehören .

Tanger , 23 . August . Die Riffpiraten kaperten einen
italienischen Segler und halten die aus dem italienischen Aapitän

einem griechischen Bootsmann und einem französischen Matrosen !
bestehende Besatzung gefangen .

Die HerbKütmngen der Flotte .
(Von unserem an Bord des Flaggschiffs befindlichen Berichterstatter .)

(Nachdruck verboten.)
V .

L An Bord S . M . S . „ Blücher "
, 19 . August .

Heute wurden die Uebungen des gestrigen Tages fortgesetzt .
; wurden Wendungen und Schwenkungen nach rechts und links

um 4, 6, 8 und 16 Strich vorgenommen , sowohl aus der Marsch -
sormation wie aus der Gefechtsstellung . Ebenso wie gestern er¬
gaben diese Uebungen herrliche Bilder . Heute wurden dadurch
neue Momente herbeigeführt , daß einzelne Schiffe als defekt an¬
gesehen wurden und aus den Linien ausscheiden mußten . Leider
war eins der Schiffs wirklich schadhaft , nämlich „Beowuls " . Er
hatte mit nothdürftig geflickten Kesseln in die Flotte eintreten
müssen . Man hatte gehofft , daß er so die ganzen Uebungen
würde milmachen können . Leider stellte sich aber heraus , daß
dies nicht anging , und so wurde er heute gegen Abend nach Kiel
geschickt , um dort ausgebeffert zu werden . Am späteren Nach¬
mittag zog ein Gewitter herauf , welches zuerst die kleineren , dann
aber auch die entfernteren größeren Schiffe gänzlich verschleierte .
Um 10 Uhr Abends erfolgte wieder ein Torpedobootsangriff der
vorhev zu diesem Zweck detachirten Torpedobootsflottillen . Das
Bild , das dieser Angriff bot , war ein wesentlich anderes als am
gestrigen Tage . Verdeckter Himmel , etwas See und schwerer
Regen ließen die Boote erst in größerer Nähe erkennen . Die
Beleuchtung durch die elektrischen Scheinwerfer war lange nicht
so intensiv wie gestern . Der Angriff wurde abgeschlagen .

— 20 . August .
Während der Nacht vom 19 . zum 20 . August hatte die

Flotte in See manövrirt . Am Morgen des heutigen Tages um
6 Uhr traf Plötzlich der Befehl zur Mobilmachung der Flotte
ein . Das Erste war eine Auffüllung der Kohlen . Die Flotte
zog sich daher nach Neusahrwasser zurück . Der Flottenchef , von
dem angenommen wurde , daß er in Berlin sei , gab das Kom¬
mando an dm Vize -Admiral Thomftn ab . Da angenommen
wurde , daß der Feind mit drei schnellen Kreuzern , welche durch
„ Carola " und 2 Torpedodiviflonsboole markirt wurden und mit
einer Torpedobootsflottille in der Nähe befindlich wäre , kam es
zunächst darauf an , die Flotte vor Ueberraschungen zu sichern .
Es wurde zu diesem Zweck ein Theil der Schiffe aus Vorposten
gesendet , und zwar wurden sowohl Panzerschiffe wie Torpedo¬
boote dazu verwendet . Nachdem der nach Neufahrwasser zurück¬
gegangene Theil der Flotte gekohlt hatte , sollte er dis draußen
auf Vorposten liegenden Schiffe ablösen , damit diese nach Neu -
fahrwasssr gehen und dort ebenfalls Kohlen nehmen können . In
Neufahrwasser ankerten die großen Panzerschiffe auf Rhede .
Werstdampser schleppten dieselben sofort längsseit derselben , so
daß das Kohlen kurze Zeit nach dem Ankern beginnen konnte .
Die kleinen Schiffe gingen nach Neufahrwasser hinein und nahmen
die Kohlen vom Bollwerk aus . Mit dem Moment des Mobil¬
machungsbefehls wurden die Beobachtungsstatione » an der Küste
n Thätigkeit gesetzt. Die von diesen gemachten Beobachtungen

wurden sofort dem Geschwaderchef und dem Oberkommando in
Berlin mitgetheilt . Der Feind . — die genannten Schiffs unter
Führung des Kapitän z . S . v . Maltzahn — operirt selbstständig .
Ec hat die Aufgabe , den Standort und die Stärke der Flotte
zu erkundigen und wenn möglich , die Ausrüstung der Flotte zu
stören . Er ist deshalb in einer schlechten Lage/weil das Führer¬

iff, die „ Carola "
, von so geringer Geschwindigkeit ist .

— 21 . August .
Trotz der Vorpostenlinie war es dem Feind gelungen , mit

einigen Torpedobooten durchzubrechen . Gegen 11 Uhr hörte man
Schießen auf der See . Soweit bekannt geworden ist , gelang es
den feindlichen Torpedobooten , eine Anzahl von Schüssen auf die,vor Anker liegenden Schiffe „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " und
„ Württemberg " abzugeben . Begünstigt wurde der Angriff der
feindlichen Torpedoboote durch die Dunkelheit der Nacht und
das herrschende böige Wetter . Außerdem kam den Torpedo¬
booten zu gut , daß die auf Rhede liegenden Schiffe wegen des
nächtlichen Köhlens nicht abgeblendet waren . Somit war es
dem Feind gelungen , einen Theil der Mobilmachung zu stören .
Auch die andere Aufgabe hat er , wie Meldungen von dem kom-
mandirenden Admiral ergaben , erfüllt . Es ist ihm möglich ge¬
wesen , sich über die Aufstellung und die Stärke der Flotte genau
zu orientiren .

Andererseits war aber auch der Geschwaderchrf über die
Bewegungen des Feindes genau unterrichtet . Die Küsten¬
beobachtungsstationen hatten mit äußerster Pünktlichkeit gearbeitet .

Am heutigen Morgen erhielten wir Kenntniß davon , daß
der Feind (S . M . S . „ Carola " ) Nachts 2 Uhr 25 Minuten den
Beobachtungsposten Rixhöst mit 25 Mann angegriffen habe . Der
Posten hatte sich bei dem Angriff unter Mitnahme der Geräthe
zurückgezogen . Am Morgen wurden die schwereren Schiffe aus
der Borpostenlinie zurückgezogen . Nur einige leichte Kreuzer
resp . die Kreuzer vertretenden Avisos blieben als Beobachtungs
Posten in See .

!Hai . Es zeigt sich hier wieder mal deutlich , daß gute Erfindungen /! welche dem Zeitgeist nicht entsprechen und deshalb unbeachtet ge¬
lassen werden , oft nach langen Jahren , wenn sie von anderer
Seite wieder ausgesrischt werden , sich im Sturm die Welt er¬
obern .

— Stettin, 23 . Aug. Ein Stettiner Blatt hatte die
Nachricht gebracht , daß die der Gesellschaft von Japan gewordene
Bestellung eines Panzerschiffes zurückgenommen und der Bau
einer englischen Werft übertragen worden sei , An der ganzen
Meldung ist , wie die „ Ostsee -Ztg . " versichert , kein Wort wahr .
Der bezügliche Vertrag ist von Seiten Japans bereits in aller
Form vollzogen .

— London , 21 . Aug . In der Besetzung der auswärtigen
englischen Marinestattonen sind während der letzten Monate zahl,
reiche Acnderungen vorgenommen worden . Zur Zeit am stärksten
besetzt ist die nordamerikanische -westindische Station . Für jedes
in den dortigen Gewässern stationirt gewesene Kriegsschiff ist ein
leistungsfähigerer Ersatz gekommen . Mit einziger Ausnahme des
Kreuzers „ Cordelia " sind sämmtliche Schiffe von modernster
Bauart , und zum 1 . Male , seitdem es eine nordamerikamsA
Flottenstation giebt , ist das Flaggschiff derselben ein Panzer -
schlachtschiff statt eines Kreuzers . Zur Zeit werden in den
heimischen Häfen nicht weniger als 7 Schiffe für den Dienst ans
der nordamerikanischen Station in Stand gefetzt, nämlich dar
künftige Flaggschiff des Vizeadmirals Sir John A . Fisher „Re-
nown "

, das Thurmschiff „ Holspur "
, die Kanonenboote „ Med,

way " und „ Medina "
, die Torpedoboot - Vernichter „ Quail " und

„ Sparrowhawk " und der zum Spezialdienst bestimmte Avis»
„ Kolombine " mit insgesammt 17 646 Tons Wasserverdrängung .
Mit dieser Verstärkung des Stations - Schiffstandes gehen m-
fassende Erweiterungen der Dock rc . Einrichtungen auf den west¬
indischen Inseln Hand in Hand . In Bermuda wird ein großes
neues Dock gebaut , der Hasen ausgebaggert , ein Hospital er¬
richtet , in Jamaika wird die Wasserleitung neu erbaut , ferner
wird das Dockarbeiterpersonal ergänzt , kurz alles gethan , u«
die nordamerikanische Station aus das Niveau permanenter
Aktionsbereitschaft zu erheben . Offenbar ist dieser Maßregel
das zusehends an Spannung wachsende Verhältniß Rußlands zu
den Vereinigten Staaten nicht fremd .

Lokales .
WilhelMshabeu , 24 . Aug . Während der vierzrhntügigen

Beurlaubung des Korv . -Kapt . z . D . Benzler übernimmt der
Kapt . z . S . Jaeckel die Geschäfte des Navigations - Direktors
der Werft .

Wilhelmshaven , 24 . August. Der Reichspostdampser
„ Stuttgart "

, mit der Ablösung für „ Falke " und „ Bussard " an
Bord , Kommandoführer Korv . -Kapt . Krieg , ist am 23 . d . Mts .
in Port Said angekommen und wird an demselben Tage die
Heimreise sortsetzcn .

8 Wilhelmshaven , 24 . Aug . Die 3 . Kompagnie der 2.
Matr .-Art . -Avtheilung unternimmt am Donnerstag einen Aus¬
flug mit dem Werftdampfer „ Boreas " nach Helgoland .

24 . Aug . Die seit dem 1 . Mai bei
dem 2 . Seebaiaiüon zur Ausbildung «m Infanterie !) ienst
kommandirt befirdlichen ehemaligen Schiffsjungen des Jahr¬
ganges 1895 werden Morgen militärisch vorgestellt .

Wilhelmshaven , 24 . August . Der Verein Stolzescher
Stenographen hielt gestern in seinem Vereinslokal einen Kommers
ab anläßlich der Aufnahme der ersten durch den Verein ausgr -
bildeten Mitglieder . Diese begrüßte der II . Vorsitzende in warmen
Worten und schloß mit einem Hoch aus den Verein . Später ge¬
dachte der Leiter des Kommerses der Verdienste , welche sich der
Vo . sitzende um den Unterrichts - Kursus erworben . Gleichzeitig
überreichte das jüngste Mitglied ein vom Verein gewidmetes
Andenken . Humoristische und Gesangsvorträge würzten den
Abend , der einen allseitig befriedigenden Verlaus nahm .

ari
8 Wilhelmshaven , 24 . August .

n e.
Unt .-Arzt der Res . Dr . Meier hat ,den Dienst als Revierärzt des II . See -Bat . und der II . Matr .-Art .-Abth .übernommen . — Masch .-Unt .-Jng . Möhmking bat die Geschäfte als Nbth .-

Jng . der II . Tyrp .-Abth . an den Masch .-Unt .-Jng . Bösek« abgegeben und
Urlaub bis rum Antritt seines Kdos . an Bord S . M . S . „ Irene " angetreten .M .-Unt .-Zahlm . Groth ist vom Urlaub zurückgekehrt .

Berlin , 22 . Aug. Prinz Hemrrch von Preußen wird
nach Beendigung der Flottenmanöver , ehe er die Führung der
ersten Marineinspektion in Kiel übernimmt , einen mehrwöchigen
Erholungsurlaub antreten .

Berlin , 22 . August. Daß einigen liberalen Blättern
endlich das Berständniß für die Notwendigkeit der Marine /
forderungen aufgegangen ist, bringt Herrn Eugen Richter in
seiner „ Freist Ztg . " völlig zur Raserei . Das Blatt Proklamirt
die Bewilligung auch nur eines Schiffes mehr oder weniger als
„Probe liberaler Charakterfestigkeit . " Herr Abg . Richter geht
so weit , in unverblümten Andeutungen die jetzt für di « Marine¬
forderungen eintretenden Herren von der freistnniWn Bereinigung
für gefährlicher zu erklären als die — Agrarier ! Und was das
bei Herrn Richter heißen will , das weiß man .

Berlin , 21 . Aug . Das schnellste Schiff der Welt ist
gegenwärtig das englische Torpedoboot „ Turbinicr "

, welches in
Folge Anwendung der Parson '

schen Dampfturbine eine Geschwin¬
digkeit von 60 Sm . per Stunde erreicht . Jetzt stellt sich heraus ,
daß die Erfindung dieser Dampfturbine , die von den Engländern
mit so großem Tamtam in die Welt hinausposaunt wurde , gar
keine englische, sondern yjne gute deutsche Erfindung ist , und zwar
schon vor 20 Jahren gemacht worden ist . Denn Wiedas Patent -
und technische Büreau von Richard Lüders in Görlitz mittheilt ,
hat der Ingenieur I . Adolf Müller in Münster i . W . im Jahre
1877 unter Nr . 196 ein deutsches Patent auf eine Dampfturbine
erhalten , welche^genau die Idee des Engländers Charles Algernon

ilt wurde , zur Unterlage

NWS Ser Nmgssms «ss der
Oldmburg , 23 . August . Dem Abthkilungskomandeur INI

2 . Harmov . Feldartill .-Regt . No . 26 , Oberstlieut . Humann , ist
der Abschied mit Pension und der Uniform des 1 . Westsäl . Feld»
artill .-Regts . No . 7 bewilligt worden . Als Nachfolger im Kom¬
mando der hiesigen Abtheilung ist der Major vom 2 . Garde -
Feldartill .-Regt . v . Rogowski , bisher Adjutant beim G . neral -
kommando des 10 . Armeekorps , komdt . worden . Der mit der
Führung des oldenb . Dragon .- Regts . No . 19 beauftragten Major
v . Salis - Soglto ist zum Kommandeur dieses Regiments ernannt
worden .

Löuingeu , 19 . Aug . Die Einweihung der neuen evan¬
gelischen Kapelle hier vollzog sich unter lebhafter Betheiligung
der Gemeindemitglieder in besonders feierlicher Weise , da unser
allverehrter Landesherr dieselbe durch seine Gegenwart verschönte.

Esens , 21 . August . Der Superintendent Boß Hierselbst
tritt zum 1 . September d. I . in den Ruhestand - der Coopcrator
Christian Köppen , zur Zeit in Nesse, ist mit der Wahrnehmung
der psarramtlichen Geschäfte beauftragt .

Leer , 23 . August . Eine hochherzige Gabe und ein Zeichen
treuer kameradschaftlicher Zusammengehörigkeit erhielten wir heute
— so schreibt das „ Leerer Anz .-Bl ." — von der Kassenver¬
waltung des Kömgs -Ülanen -Regiments ( 1 . Hannoversches ) Nr . 1°
aus Hannover . Wir brachten in der Nr . 125 des „ Anz . - Blts .
eine Bitte um milde Gaben für den abgebrannten Arbeiter
Adolf Damster , sandten die bezügliche Nummer nach Hannover
und erhielten heute folgende Zuschrift : „ Hannover , den
August 1897 . Beifolgend mit Postanweisung erlaube mir 169
Mark als Sammlung vom Offizierkorps des Königs -Ulanen-

Regiments für den früheren Gefreiten desselben Regiments ,
jetzigen Arbeiter Adolf Damster in Leer mit der Bitte um Eni '

pfangsbescheinigung ganz ergebenst zu übersenden . A . B . : Böttcher,
Zahlmeistern "

Emdev , 22 . August. Der Vorsteher des Kaiserlichen
Telegraphenamts , TelegvaphrMrektor Fieker hat sich im Aufträge
des ReichLpostamtS nach Brüssel begeben , um im Verein m"

mehreren höheren Beamten der deutschen ReichshollverwaltuH
die Weltausstellung daselbst zu besuchen . . „Bremen , 21 . Aug . Der Norddeutsche Lloyd verlegt seinen
ganzen Rordenhamner Betrieb Anfang September nach Bremer
haveu . Um diese Zeit soll der neue Karserhafen eröffnet werdem

Geestemünde , 23 . August. Der Lloyddampfer „Bremen
legte in Bremerhaven um 10 Uhr Abends durch die neue Kammer
schleuse glücklich in den erweiterten Kaiserhafen . , „

Celle , 23 . August. Die Untersuchung über den UnsaU,
der den Frankfurt - Hamburger Durchgangszug am 14 . d . Wo¬
bei Celle betroffen hat , befindet sich , wie man vernimmt , nun'

mehr in den Händen des Gerichts , nachdem durch die sowo ?
von der Staatseisenbahnverwaltung wie dem Reichseisenbahnam
vorgenommene Untersuchung sestgestellt worden ist, daß die M
sache des Unfalles weder in dem Zustande der Bahn oder 0°

Gleises noch in der Beschaffenheit der Lokomotive und der Wagen,
noch in dem Verhalten der für die Sicherheit des Zuges ve
antwortlichen Beamten liegen kann . Sowohl die Lage 0

Gleises , wie die Beschaffenheit der Schienen und Schweiz
ebenso die Bauarbeit und Zustand der Fahrzeuge
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hat sich, wie bestimmt verlautet, als durchaus normal ergeben,
auch kann festgestellt werden, daß die Geschwindigkeit des Zuges
nicht über das zulässige Maß hinausging, was schon um des»
willen sehr unwahrscheinlich war, weil er sich in einer anhaltenden
Steigung bewegte. Dagegen erscheint es nach verschiedenen , bei
her bisherigen Untersuchung ermittelten Thatsachen wahrscheinlich,
daß ein Verbrechen vorliegt . Es ist daher auf die Ermittelung
des TMerS eine namhafte Belohnung gesetzt worden .

Ccllk , 23 . Aug . Das Eisenbahnunglück bei Eschede, dessen
Ursache noch immer nicht aufgeklärt ist, hat zweierlei gelehrt,
einmal , daß die D -Züge unbedingt mehr Sicherheit unter sonst
gleichen Verhältnissen bieten, als die übrigen Züge , und daß es
sich empfiehlt, falls man ein Eisenbahnunglück befürchtet, die
Füße nicht unter die Bank hängen zu lassen. Die meisten Ver¬
letzungen sind an den herabhängenden Füßen ftstgestellt worden .

Lüneburg, 22. August . Der hiesige erste Staatsanwalt
erläßt die nachstehende Bekanntmachung : „Am 14 . Aug . d . I .,
Abends gegen 9 Uhr, ist zwischen Celle und Eschede der Schnell¬
zug Nr. 73 D entgleist - hierbei sind 3 Passagiere getödtet und
14 verletzt worden . Es liegt der Verdacht vor, daß die Ent¬
gleisung des Zuges durch ein vorsätzliches Verbrechen herbei-
geführt worden ist. Der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten
hat eine Prämie von 3000 Mk . für die Ermittelung des Thäters
ausgesetzt. Wer über die Ursache des Unfalls oder über die
Person des Thäters etwas Sachdienliches anzugeben weiß, wird
rusgesordert , hiervon der nächsten Polizeibehörde oder dem
Unterzeichneten Staatsanwalt Mittheilung zu machen . DI,1 .
1480/97. Lüneburg , den 21 . August 1897 . Der erste Staats¬
anwalt. In Vertretung : Hoff nann ." — Es dürste noch in
Erinnerung sein, daß 7 Stunden vor dem Unglücksfall der
kaiserliche Sonderzug Kiel- Kassel dieselbe Strecke passirte . Diesem
Zuge fährt stets ein sogenannter „Vorzug " zum Freihalten der
Strecke unmittelbar vorauf. — Wenn ein Verbrechen vorliegt ,
so ist es mit teuflischer Bosheit angelegt, da 5 Minuten nach
der Katastrophe rin Personenzug aus entgegengesetzter Richtung
kam , der nur durch die Geistesgegenwart des Direktors der
Uelzeuer Zuckerfabrik aus höchster Gefahr gerettet wurde.

Vermischtes .
-7-* Berlin , 23 . August . Hermann Scherenberg , der

bekannte Illustrator des „Ulk ", . ist am Sonnabend Abend
gestorben.

—* München , 22 . Aug . Amtlich wird gemeldet : Der
Personenzug 613 (Mü chen-Lmdau ) stieß gesterm, , Sonnabend,

den 21 . d . Mts., bet der Einfahrt in die Station Bruck (bei
München) auf die auf dem Hallengeleise über den Areuzungsblock
etwas hwaurstehenöe Maschine des Zuges 2112 . Hierbei er¬
litten 5 Reisende unbedeutende Kontusionen . Der Zugführer
des ZugeS 613 fiel durch den Stoß vom Bremssitze des Dienst¬
wagens herab und verlor das Bewußtsein , erlitt jedoch keine
Verletzungen.

—* München , 28. Aug. Wie über den Eisenbahnunsall
bei Freilassing amtlich bekannt wird , ist nach den vorläufigen
Erhebungen der Lokomotivführer des Münchner Schnellzugs be¬
schuldigt, zu schnell und unvorsichtig in die Station Freilassing
«»gefahren zu sein , auch die Zugbremse nicht vorichnftsmäßig be¬
dient zu haben. Bon den Schwerverletzten sind Direktionsadjunkt
Behl aus Wien und seine Gattin gestorben. Außer diesen Verden
beträgt die Zahl der schwerverletzten Reisenden noch 4, die der
Leichtverletzten 5 . Ferner wurden vom Zugpersonal zwei Kon¬
dukteure verletzt.

Handel und Verkehr.
** Hannover , 23 . Aug . (Central-Schlncht- n«d Vieh«

Hof. Amtlicher Bericht) . Zu heutiger Viehbörse waren aus»
getrieben : 239 Stück Großvieh , 444 Stück Schweine, 86 Stück
Kälber , 304 Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh I . Sorte
64—66 Mk ., II . Sorte 59 —63 Wk ., DI . Sorte 55- 58 Wk.,
Schweine I . Sorte 60 - 62 Mk ., D . Sorte 57 - 59 Mk ., I I .
Sorte — Mk . per 100 Pfö., Kälber I. Sorte 75 Psg . , II .
Sorte 60 — 70 Psg ., ID . Sorte — Psg ., Hammel I . Sorte 65
Psg , D. Sorte 55 —90 Psg -, Dl . Sorte — Psg.

DL . Budapest , 24 . Aug . Gestern Abend fanden blutig
Zusammenstöße der Polizei mit Streikenden statt. 410 Ver « '
Haftungen wurden vorgenommen, zahlreiche Arbeiter wurden
schwer , fünfzig leicht verwundet .

DL . Paris , 24 . Aug . lieber den Verbleib des nach
Rußland abgegangenen Kreuzers „Dupuh de Lome " sind noch !
immer keine Nachrichten emgetroffen.

Kursbericht der OlLmburaischen Spsr-
geiauft verkauft
193,45 104,—

Wilhelmshaven, den 24. August,
nnd Leihbank , Filiale Wilhelmshaven,

4 PCt. Deutsche Reichsanleihe v . 97 3'/- "/<>
3Vs pCt . Deutsche Reichsameihe .
3 pCt . do. .
4 pCt . Preußische Consols v . V -o S7 3'/- »/» .
SV, PCt. oo. . . . . . . . .
3 PCt. do . . . . . . . . .
3V, PCt. Oldenb. Consols . . . . . . .
3 pCt . do . .
4 pCt. Oldenb. Kommunal-Anleihcn . . . .
3'/, PCt. do . do. . . . .
3v, pCt . Oldenb. Bodenkrcdit -Pfandbriefe (kündbar
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3 PCt. Bremer Staatsanleihe von 66 . . . . .
3 pCt. Oidenburgische Prämienanleihe .
3 PCt. Hamburger Staatsanleihe . 9b,19 95,85
3V, pCt . Psandbriefe der Mecklenb . Hhpvih.-Bank

unkb . bis 1900 . . . .
4 PCt. Psandbr . d . Preuß. Boden-Kredit-Uktlen-Bank
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193 .45 194.-
97,29 97 .75

193.45 194.-
193,89 194 .15
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192,59 193,59
98,— 97,—

101,50 —
191,- 192.—
192,59 193,50
94,95 95.5S

128,35 129,15

ss,ec ss,l5

3H
103,79 104 .25

do bis 1904 s . . . . . . . . . . 99,85 100.25

We
sel auf Amsterdam kurz für Guld . 190 . bl Mk.
tel auf London kum für 1 Lstr. in Mk., . . .. . - - - iG - - —

Mr die AeberschWMlinten
sind weiter bei Mls emgegangen : Bon N. N . 2 Mk ., 25 Mk .
Ueberschuß aus der von den Frauen des Mariae - Vereins
„Prinz Adalbert von Preußen" zur Stiftung von Fahnenbändern
veranstalteten Sammlung . Dazu bisher gesammelt 247,73 ML .,
zusammen 272,73 Mk.

Indem wir bestens dankend den Empfang bestätigen, bitten
wir angesichts der furchtbaren Noth dringend um baldige
Gaben.

Die Geschäftsstelle des „WM - Tage« ."
>ige weitere

LetegraxhftHe Depeschen des Mthrtnrsh Lagevt -
D8 . Oe den bürg , 24 Aug . Fcldrnarschall -Lieutenant

Kirchner Ritter von Dordsvrt erschoß sich mit einem Dienst
revolver wegen Krankheit .

!el aus Newuork kurz für 1 Doll , in Mk.
Diskont der Deutschen Rtichsbsu! S pCt.

Wechselzins unserer Baak 4°/^

188, — 168.89
29,325 29,425

4,165 4,215

Meteorologische Weobachrrmaeu
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven
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HschWssjer irr MlhelNShave».
Mittwoch den 25. August. Vorm . 10,54, Nachm. 11,45 .

Das zur Alias Wösser' schen Konkurs¬
masse gehörige, an der Kronprinzen¬
straße hiersclbst belegene

SSt « I

Adij Kckris
"

«ebst MgehZrigem Joveutsv
werde ich am
28 . ArrSNst d . Is . ,

. VsLWittags L» 7r Ahe¬
im Hotel „Prinz Heinrich" Sffsntftch
WeMistMd versteigeru . Auf
dem Grundstück ruhen etwa 76 000 M.
Hypotheken , welche in Anrechnung aus
den Kaufpreis übernommen werden
können . '

Das Mindestgebot beträgt 80000
Mark . Der grundbuchmäßige jährliche
Nutzungswerth beläuft sich aus
4770 Mark .

Bis zur Uebergabe, welche sofort
nach Zahlung erfolgen kann, wird der
Geschäftsbetrieb durch die Verwaltung
unverändert fortgeiührt.

Zu weiteren Auskünften bin ich
gerne bereit.

Wilhelmshaven, den 27 . Juli 1897 -
Der Konkursverwalter .

Dr . Balke , Rechtsanwalt

Am Mittwoch, dm 25. Aug . d. I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden:
ZK « ' » Me in GertEi
WisHSHarrs z« Bant :

1 Küchenschrank , 1 Kleiderschrank,1 Waschtisch , 1 Regulator , 1
Wanduhr , 1 Kommode, 1 Kinder¬
bettstelle, 1 Sophatisch , 1 SpiegelI stumm. Diener, 10 Kanartew
Aes ""d 5 Käfige, Gardine»,Topfblumen, 4 Milchtransport-^ Kaninchen und 1 AckerE Gartenfrüchten, -

3 Bilder -
.

^ Rautwanu ^s
z« KopprrhSr« :1 Leichenwagen :

^

«WWäWL.'?
""'

NachKütksgs 8 Uh« ir, ^ 1^
Wirthsha«S dasrlvftr

ist.? I Sopha -
1 ^ n̂

^ 'lchrank , 1 Kommode,1 Nähtisch , 1 Nähmaschine , 1
Spkgel , Bilder, Gardinen, Tisch¬

uhr, 1 Waschüsch , 1 Vogelkäfig
und 1 Stück Zanella . §

» KNRsG «.. !
_ Gerichtsvollzieher in Jever

Zu vermietheu
ein freundlich möölikteS Zk-mmeN.

Kirlerstr. 42, pt. l ., Ecke Bör;enstr .

Zu vermietheu
MZöl. Zimmer , wöchentlich 3 Mk .

Kaiserstr . 9 , 2 Tr . r.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Wstzuuvg ,
2 Stuben, Kammer , Küche, Mädchen-
kammer nebst Zubehör an der Bahn¬
hofsstraße .

Marktstr. 36, I.

LlvßsLs
für einen jungen Mann .

Min -S . IiVL- KNSSri,'
Ostfriesenstr . 32 .

Zu vermietheu
ein fein mIWetss ZiW« sr .

C . Lühbeo.
Ecke Grenz - und Wllhelmshavenerstr .

Zu vermietheu
kleines möblikktes Zimmek .

Roonstraße 99 .

Zu verkaufen
eine gute alte Geige .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

An bester Lage der Stadt wird
beabsichtigt einen

Li ^ ÄGN
einzurichten. Offerten unter D 100
an die Exped. d . Blattes .

ksm fsiiprsö

äas suk Onwä sewsr kZuMtät uuä
ssiasr ZlAobLsitigsL MsssaoobLktsL
iLiLStsrisr l.r»k, LyMts liiWiLLrig-

LekSsksIt lsse ksiMii
sioll solvbor sllgsmeiasa Lusrüsumwg srkrsut

vis Äss
Wss"-kLij

äsi
vorm. 8Dsr« Z-rsKs « W> W « »« -

8xsLi»1-§Ä>riL kür VsbrrLäsr uut über I3M Lrbsitsru. — labrss -llroäaotioa übsr 35999 kakrrSäsr,
Lllsioixsr Vsrtrstsr Kr AiUislmsöavsLuuä Hwgsxsaä :

UUUMMMMKUM MUHMMNUUWUUUMMK

kWlMdMIlMUmL

Einem werthrn Publikum von Wilhelmshaven,
Heppens und Umgegend , meinen geehrten Freunden
und Bekannten mache ich die höfliche Mittheilung,
daß ich

Augeftogev
eine Brtrstaave . Näheres bei

V . G «rdes , Ulmenstr . 17 .

jeder Art werden sauber und billigst
ausgesührt , besonders Monogramme
in Kreuz-Plattstich .

Werststraße 13, im Laden.

eme

Zu vermietheu
rum 1 . November 3 -, 4- und 6r8um.
Wohrmage « zum

'
Preise von 144

bis 270 Mk.
H . Schlüter.

Neue Wilheimshavenerstraße 62 .

I ^ -rommooe, :
Spiegel , 1 Spiegelschrank , 1 Wand

Zu vermiethen
1 Save « nebst Wohmmg mit oder
ohne Werkstatt auf sofort oder spater .

A . Borrmmm .

Billig zu verkaufen
30 Stück WA " Karrea -Räder ,
zwei große

^
Tftsafkkmruschilder .

ein noch gut erhaltener Wlasrvmg.
Vvlkvrt » ,

Bismarckftraße Nr. 5.

Ladeneinrichtung
und Trrsrrr für Colonialwaaren zu
kaufen gesucht .

Von wem ? laat die Erved . d . Bl.

^ Alt « ndeichr »v « g 22 - - - -- -

Kssimritlseiistt

Zm KuL
eröffnet habe. Zudem ich noch bemerke , daß es mein
eifrigstes Bestreben sein wird, allen mich besuchenden
Gästen,insbesondereSpaziergängern, einen angenehmen
Aufenthalt bei Verabreichung nur guter Speisen und
Getränke zu bieten, bitte um geneigten Zuspruch
und zeichne

Hochachtungsvoll

Wilhelmshaven, den 24. August 1897.
EUDW UUWM UUUUWUUU UWUUN8WU

Ein fast neuer

OtssraMa Wmt,
Bildgröße Vistt bis 18X24 <W, nebst
sämmtlichem Zubehör uns vorzüglichem
Objckiiv, preiswerch z» Verkäufe«.
Näberes bei

C. Müller, Kaiserstr . 68, 2 Tr.

Kronstcmll ,
beste schwedische, liefert zu Tages¬
preisen an Wiederverkauf»

kau! f»ter, Azut,
Ks «vrems «.

Gesucht
ein sauberes fleißiges Müdcheu von
14—16 Jahren für den Nachmittag
zum 1 . September.

Bismarckftraße 86 b, I . l.

Gesucht
amen

KschlrhrWSdche«, ein Msvcherr ,
kräftig, für Küche und Haus, auch
hohen Lohn.

Ztt « KyMSufev .

Zu vermietheu
-ine fvSUvdttch» OSeuwohumrs
an ein kinderloses ober junges El
paar, zum 1 . November .

Mchttltz - , Kaiserstr . 15.

als Wisthschafteriv bei einem
Wirtw :r oder älteren besseren Herrn,
gleich oder später . Offerten u . -L. 0 .
postlagernd Wilhelmshaven .

Gesucht
auf sofort ein kräftiger schulfreier
Larrfbnrsche.

SSker , Marktstraße.

kautionsfähig , gegenwärtig noch in
Stellung, sucht zu« 15. September
resp . später die Uebernahme eines
Buffers. Nähere Auskunft ertheilt

G «gO?e, Engagrments-Büreau,
- Bismarckftraße 5.

TmMfiMMr
ist meine Mrthfchast heute

vs « 12 bis
6 Uhr s « 8 « LLO88vrr »

Imu Ms . külem .

Dienstag KSend pracise 8 ' /z Ittzr :
Außerordentliche

Vorsaminlnng.
Das Erscheine» sämmtlichrr aküven

Mitglieder wird dringend gewünscht .

Zur Beerdigung unseres Vereins¬
mitgliedes Herrn Otts GilerS ver¬
sammeln sich die Mitglieder präc. 2 Uhr
rm Vereinslokal . Vereinsabzeichen,
Orden und Ehrenzeichen sind anzuleg .-n.

vsr VskÄML
DÄnksagung .

Für die viele» Beweise herzlicher
Theilnahme keim Htnschelhzn unseres
lieben kleinen 8 » M « v sagen wir
unseren innigsten Dank. M
. Feuermstr. MÜÄe u. Krau . I



D1 » W » » t8ekiv » i '« o

garantirt lufrecht,
"
lichtecht und waschecht,

das Pfund Mark 3 . VG , Lage SO Pfg .

LM WML UZ? N

G . C . WZ . r » ° M .
Von heute an sind unsere Butterpreise :

I. WlkmibMWchWßMkrtlKbl » Pf.
II. fei- 1 M . HU

Wb

<stnl68 LivKIK
für 1 oder 2 Mann .

Wme . Memme «, Kasermnstr . 1 .

Ciu zrostr Ktztruijk»
ist zu verkaufen.

Schmidtstraße 8.

sinikok - v/gssctis "

Gesucht
ein solides Mädchen von 16—18
Jahren für Hausarbeit bei hohem Lohn.

Frau Stepha « , Ostfriesenstr . 28 .

Gesucht
von einem jungen Mann ein einfach
saub . Mob !. Zimmer . Off . mit
Preisang . u . L . 8 . an die Exp . d. Bl .

Gesucht
wird ein ordmtl . Mädchen für Küche
und Haus zum 1 . Sept . Meldungen
Nachmittags Roonstraße 17a , 2 Tr .

Rrgierungs -Baumstr . R -̂Ümano .

Gesucht

— L .U88M8ÄtS Xatumrolls , Innsn -
8sits rrsisss Uaoo -Laruntvoils vor -
MZ1ic ;d8t6r Qualität , — überreizt äie
H »nt nivllt , Zollt in äsr ^ Ü8olls
niellt ein uvä Lirt niollt , bei LiiliZ -
koit unä Mö88tsr DallordaktlZksit ;
ist äurolliäs8iZ reis rsins M oils nnä
solobsr ll^ZionDoll §Isiod ^ll8tsIIsn
vaoll äsr ttsurtUsilnnZ äss Ltzrrn
Osllsiiuratll
Lrvt. De. Nsx von keltenLoter .

? rsissssLröllt
lutsrnationals II ^ isus -rlusstsIiunA

Low . 1894 .
Lllsin -Vsrkauk kür ^ ilkslwsliaven

2N OriZillal-VsrLaufs -Lrsissn bsi

ttsinrivk ksnlivn
Looustiasss 74.

x .-

zum 1 . September ein sauberes
Mädchen für den ganzen Tag .
Frau G . Mehrten « , Peterstr . 79 .

Gesucht

vr . 8 vlivvr ,
O ÄsndNrA ,

Ist « » rSvlLKstLGdrt .

zum 1 . Sevtember ein zuverlässiges
M «der « adcheu .

Fwu Fsevbs ,
Biswarckstr . 62.

Gesucht
zum 1. September ein Knecht zum
MilchauSfahen .

P . Heikes , Altcstraße .

1 MMZL8GN »

I -iRillktmklUs ,
2 Bände gebunden, etwas durchlesen,
verkaufen wir anstatt Mk. 20,60 für
Mk. 14,00 .

CsLrNsr LZSsviZs.

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Kutscher .

A . Bahr .

Gesucht
ein Mädchen sür den Vormittag .

Kaiserstraße 73, I .

Gesucht
Wohnungeine 4räumige W

zum 1 . November.
Cslderg , Kaiserstraße 15.

Gesucht
zum 1 . September ein freundlich
« iödllrtes Zimmer für einen jungen
Mann im Preise von 15— 18 Mark ,am liebsten im Stadttheil Elsaß .

Offerten unter V . II 100 an die
Exped. dieses Blattes erbeten.

KmMs - Gesalk .
Zwei vermögende , intelligente junge

Mädchen,
Welche sind aus einem hannoverschen

Städtchen ,
Wünschen auf diesem , nicht ungewöhn¬

lichen Wege, Ehegesponst zu finden,
Welche geneigt sind, sich mit ihnen zu

verbinden.
Bedingung : Katholisch und schlanke

Figur .
Vermögen erwünscht, aber Nebensache

nur .
Offerten mit Physiognomie -Abdruck

8iib 74 befördert die Exp . d . Bl .

Suche
aus sofort ein anständiges Dienst -
WÜdMeu zu leichten Häusl. Arbeiten
Und Wartung eines Kindes . Nur
solche mit guten Zeugnissen mögen
sich melden.

Frau Schmidt , Marktstr . 21 .

M» MäSchen
sucht Stellung in einem beliebigen
Geschäft als Verkäuferin . Off . unter
R . 50 an die Exped. d . Blattes .

RMHrn-FmmiM
empfiehlt die Mineralwasser -Fabrik mit
Trinkhallenbetrieb von -

k*. « W « k . -

Bismarckplatz.
Marge « Mittwoch , vo « V

bis 8 « hr :

VELS . WL
mit de « Kellner Hr « .
barS . Preis SO Mk .

in Zrosgsr ^ usrvalll owxüolllt

Unlliun Mitts ,
Llora -LroZoris ,

tANIrsrstr » « » « 8 » .

8icks tüv krbi8k im
8cklmktzN8ttzr !

8icktz üib krtzi8tz iw
8ellMkMttzr !

8!ckv äitz krtzi8« m Ätzdtz äitz krem im
8edllvktzN8ttzr! 8edMktzll8tvr !

WLUWWL
Zur Theilnahwe an der Beerdigungdes verstorbenen Kameraden Dttg

Gilers versammeln sich die Mitglieder
der I . Begräbniß -Abrtzillung und zwar
die Bezirke 1 , 2, 4 » und 7 , ag,
Mittwoch , de« M . Hs. Mts, ,
Nachmittags iUUbr , im Verein,Z -
lokal . Orden und Ehrenzeichen sind
anzulegen.

DW

Ein Waggon
LH 7

'
77

ist eingetroffm und empfehle in reichen Answahl ,
welche derjenigen einer Großstadt zur Seite zu
stellen ist, zu den billigst gestellten Preisen :

Rronleuekier
(6lichtig und 12lichtig)

i» Cristall , echt Bronce und broneirt,
in allen Größen.

Mehr als 00 verschiedene Mnster .

Zkängeiampey.
LGZLL WL -GIZGG AWÄ ÄZ ?« LSLL ' 1

in allen Größen.
Mehr als L80 verschiedene Muster ,

Aängelampei?.
KvKMLGÄBGKGGN WZLL

in allen Größen.
Mehr als 20 verschiedene Mnster .

Nseklampei?
in Bronee , Majolika und Alabasterglas

in allen Größen.
Mehr als 300 verschiedene Mnster .

Kmpsl ??
in allen Farben.

Mehr als 80 verschiedene Mnster .

6lavierlampen.
LSuleis- u. LMnäerlamp ^g
lvanä - « . ZküLdenlampen ,

MekNampsli .
Diverse Patent -Brenner , Kuppeln und

Cylinder .

^IlKSMS iüÜlISk.
Noonstratze.

Billig zu verkaufen
ein gut erhaltenes tafelförmiges
VG " Klavier . "WK

Margarethenstraße 5, pt . r .

Zur Beerdigung unseres Schützm-
bruders Otto GÄSk § wollen sich djx
Mitglieder Mittwoch NschmiMg
KV; NHs im Rathhuuökeller ver¬
sammeln .

Anzug : Uniform ohne Gewehr und
Tasche.

Um zahlreiche Betheiligung wird
gebeten.

8er VerÄE
Nsnnsrgsssagvsi 's! !!

„ MOL ' ÄOCt " .

PeZim in Wnisllkck
Mittwoch , de « 2T . August , im
oberen Saale der „Kaiserkrone"

, Bis«
marckstraße . Anfang präe . 8 ' /« Uhr .
Einsührung des neuen Dirigenten .

ver ^vMZLS.
kMMLZT

fsllsmöils .
Mittwoch , - Stt SS . VS. MLs .,

Abends 7i/ , Uhr :

IIvduirA 1. Ll .
vLS LSWIIWSo .

Suche
zum 1 . Oktober ein tüchtiges Dienst -
« üdche « . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden.

Frau Kaufmann Johaunsen ,
^_ Nemstraße 9 .

Timz -UlümiM
Beginne am Sonnabend , de «

S8 . Angnst , Abends 8 Uhr , im
Saale des Herrn Kruse , „Banter
Hof", einen

Kursus für ßmiHm.
Anmeldungen werden zu jeder Zeit

bei Herrn Kruse und in meiner
Wohnung entgegen genommen.

k . lurrev , TsllstrleU 18.

Wo giebt's eirrev
ML1LWMM8GZZ ?

Zm Mertunnek Zur deutschen Ilotte .
Jeden Abend :

Komische Vorträge .
Ergebenstn . Kttvnss'L.

XL . LeSerthra » kommt N

Makulatur
Papier,

Psd . 8 Pfg ., ist zu haben bei

LN . KAss , ,
Buchdruckerei des „Tagebl ."

Junge Mädchen ,
welche das Gchneidev« gründlich
zu erlernen wünschen, können W
melden bei
Heschn». Ueyme , Müllerstr . 23, H-

Naehmef .
Am 21 . ds . Mts . starb nach

längerem Leiden an Lungen¬
schwindsucht der Werftarbeiter

lisrmsim Lekmiät.
Wir verlieren in dem Dahin -

geschicdenen ein treues und braves
Mitglied und werden demselben
ein ehrendes Andenken bewahren-

Die HtnIergühungsKajse
der Mechaniker - Werkstatt der »

Kaiserlichen Werst . K

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16.) Hir«z» *i«s Brilage .



cilage z» Ur. M des „Whelmhm«er Tazedlatks
".

Mittwoch , »e» 3» . A«a»st I8S7 .
^ ^ Für den Monat September eröffnen wir ein be¬

sonderes Abonnement auf das

„Wilhelmshavene* Tageblatt"
« nd amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für den Monat September betrügt ,
wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird , Mk . 0,75 , wenn
es durch die Post bezogen wird , Mk . 0,70 exkl . Zustellungs¬
gebühr, wenn es bei uns abgeholt wird 0,70 Mark .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshaven » Tageblatt "

die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .
Die Expedition .

12. Ungleich .
Roman von M . W . Sophar .

_ (Nachdruck verboten .) ^
- "

(Fortsetzung.)

Zweites Buch .

^ Ein niedriges Bauernhaus in Thüringen.
!

( Ein dralles Weib, zu dessen Füßen sich ein Kind von etwa
! einem Jahre tummelt, beschäftigt sich mit de« Aufhängen ge-
>waschener Knabenkleider , welche den beiden Buben gehören mögen,

die unfern am Bache die bloßen Füßchen im Wasser halten und
sich, an dm klaren Wellen erfreuen , die ihre Beinbewegungen
entstehen lassen . - . . . -
H Nichts stört sonst die sonntägliche Ruhe.

Daß es Sonntag ist, bekunden die Glockrntöne , welche hell
M ^ Kirchdorfs herüberklingrn und im Echo wiedertönen.

I Ein Bild des Friedens .
.

Aber drinnen in dem SonntagSstüblein der Bäuerin liegt
>ein Menschenkind, dem Tode eben abgerungen. Ein Mädchen
ist es . Am Bette steht ein vierschrötiger Mann mit bedächtiger
Miene. Er hat seine Brille hoch auf die Stirn geschoben und
Len Rockärmel aufgekrämpelt, weil er sich damit beschäftigt hatte,
Kompressen auf den Kopf der Kranken zu legen.

Es ist der Bader des Kirchdorfes . Am Stammtisch des
„Blauen Löwen" und damit in der ganze » Gegend heißt er seit
zwanzig Jahren „KreiSphhfikuS " und nur die Steuerquittungen
erinnern ihn daran, daß sein Name Wilhelm Pohlmann lautet .
Der Arzt des nahen Städtchens, der Einzige, welcher ihn nicht
Kreisphhstkus nennt, hat keine direkte Anrede für den „Kollegen ",
er spricht mit ihm per „man", wie Friedrich der Große das
„Er " gebrauchte. „Man setzt Schröpfköpfe ", „man läßt zur
Ader" u . d . m.

Uebrigrns ereignet eS sich höchst selten , daß Dr . Ball und
der „Kreisphhstkus " zusammen in Aktion treten. Die Bauern
lassen sich, wenn es noth thut, weit lieber, von ihrem „Kreis-
PhyfikuS " behandeln , vielleicht haben sie mehr Vertrauen zu ihm ,
der seine Weisheit gern am Stammtisch . auskramt, als zu dem
studirten Herrn , der nicht ihresgleichen ist, und überdies gicbt
der Bauer bekanntlich lieber für den Schweinestall zehn, als für
d>e eigene Gesundheit einen Groschen aus. Das Honorar an
den „KreiSphhfikuS" pflegte größtentheils in Naturalien erlegt
zu werden,- für drei Mark baaren Geldes kurirt er aber gleich¬
zeitig drei Generationen drei Jahre lang . Die Bedürfnisse des
Mannes, der allem haust, sind ungemein gering, seine Mittags -

^Mahlzeit nimmt er im „Blauen Löwen", weshalb dort auch
Wer Kindbett keine Krankheit vorkommt , aber seine Geschick -
lichkeit und die ihm zur Seite stehende langjährige Erfahrung
überragen bei Weitem feine Taxe .

Hier war nun einmal seit Jahren wieder ein Fall , an dem
sich erproben konnte . Zwar hatte der Amtsvorsteher es für

rarhlich gehalten , den Dr . Ball zu holen, um die Fremde ins
lwbm zurückzurufen. Das war aber geschehen, ehe Doktor Ball
emgetroffcn, der bekundete, daß „man" völlig richtig verfahren
und Man " so fortfahren könne .

Seit Freitag weilt der „Kreisphhfikus " in dem Häuschen
- am Bache, wohin man das fremde Mädchen geschafft hatte, weil

üs in der nächsten Nähe desselben, hart an der Chaussee ,
bewußtlos aufgefunden . Ihr städtischer Anzug und der zarte
Körper bewiesen den guten Leuten, daß sie nicht aus der Gegend
PI ,

r deshalb zögerte die biedere Bauersfrau doch nicht, ihr
oestes Stübchen einzuräumen. Der Herr Gebieter war seit

>pwMn Tagen wegen einer Erbschaft nach Sachsen gefahren und
muroe erst gegen Ende der Woche zmückerwsrtet- er hätte aber
^ ePo , gehandelt, wäre er zu Hause gewesen .
n - -"-»gierig ist die Bauersfrau . Ihre Gedanken beschäftigen

""Whörlich mit ihrem unfreiwilligen Gaste,- wieso , wodurch
mag das arme Ding wohl auf die Landstraße gekommen sein ?

. Aber ihr Grübeln hält sie nicht davon ab, für den Wink
»Kreisphystkus " jeden Augenblick bereit zu sein. Er hat ge-

m «nt, - aß die Fremde bald im Stande sein wird, etwas zu sich
LU nehme» .

°

geschieht denn auch am Sonntag Morgen.
Hebung , denn sie ist die von der Landstraße Auf-

bi-v r^ gt die Äugen auf und blickt verwundert um sich
letzt,-» A r zusammen , denn sie erinnert sich Wohl ihres
aL ^ ufemhalteS innerhalb Vierer Wände. Dann sieht sie

Mannes L Gesicht des um sie besorgten alten
A und sie scheint beruhigt.

Ljetwas genießen ?"

sie Minute hat Gertrud noch nicht gewußt, daß
dak si/ » » hat . Sie bittet. Dübet Mt ihr aber ein ,
bin ich ? "

* üermge Baarschaft hat, und zögernd fragt sie : „Wo

als ob
^

er § Euten , mein Kind ", lautet die Antwort, und

!" ö I- t « derbe . kMtz - » -ist »», den

Glas Mtlcki PI
^ Whsikus " giebt der Fremden bedächtig ein

-U -nd L s - mnl -n « i- d.

Gertrud di- durch weiteres Genicke« erholt, treten
vor Augen > kiMsse der letzten Monate in deutlichen Umrissen

körperlicher Kraft nimmt auch die beim
wieder aus Menschen ruhende Seele die Thätigkeit
Trübes Unglücklichen, in dessen Erinnerung
Aufgabe ^ast auf den erneuten Lebensweg die

Sie s, ^ dieser Erinnerung abzustnden .
gebeuat dEr wieder vor sich im Sessel, vornüber
kahrnebmba»

^ Mafe . Ein leichter Pulvrrgeruch ist noch
wahrnehmbar - sie erschrickt . Da erblickt sie den Revolver und

derdie kleine dunkle Stelle an der Schläfe des alten Mannes ,
im letzten Schlaf ruht . I

Entsetzen ergreift sie . Was sie geahnt , steht in voller
Schrecklichkeit vor ihr : Ihr Vater ist ruinirt ! Er hat ihr den
Grund verschwiegen , weshalb sein Antlitz so kummervoll gewesen
in der ganzen Zeit , seitdem Paul von ihnen gegangen . Hatte
sie über Paul mit ihm reden wollen , dann war er ausgebracht
und hatte nur Scheltworte gefunden , wie Undankbarer , Unge -

rathener . Hatte sie gefragt , ob er sich Pauls wegen Sorge
mache , dann war ihr die Antwort geworden : „ Gleichgültig , was
er treibt ." Des Vaters Kummer war um seine eigene Lage ge¬
wesen . Er hatte sie, seinen Augapfel , schonen wollen und wohl
auf ein Wunder gehofft , das ihn erretten würde . Und nun das
Unglück hereingebrochen , hatte er zur Waffe gegriffen .

Energische , thätige Menschen verlieren bei großen Ereignissen
häufig dm Kopf , wie man zu sagen Pflegt , während unselbst¬
ständige Naturen Plötzlich, unvorbereitet vor die Aufgabe gestellt ,
in ihr Schicksal eingreifen , eine Handlung begehe », deren sie sich
selbst nie für fähig gehalten .

Gertrud küßt dem Todten Stirn und Hand , dann eilt sie,
wie von Furien gejagt , von der Unglücksstätte fort . Sie rafft
mechanisch einige Werthsachen zusammen , stürzt aus dem Hause
und schreitet immer vorwärts , vorwärts , als wolle sie das Ende
der Welt zu Fuß erreichen .

Nach stundenlangem Marschiren — sie hatte eine Landstraße
betreten und kein Hindrrniß sperrte ihren Weg , sie hatte nicht
mehr wie in der Stadt nöthig gehabt , mechanisch zu überlegen ,
wie sie weiter komme — macht sich die körperliche Erschlaffung
fühlbar . Sie blickt um sich , die Gegend ist ihr völlig unbekannt .
Im Weitergehen entdeckt sie eine kleine Bahnstation , die sie sich
zum Ziele nimmt . Es ist eines jener verlorenen Gebäude , die
weit , weit abwärts von dem Oertchen , das sie dem Weltverkehr
erschließen , die nüchterne Wartestube , zwei Diensträume und die

Junggesellenwohnung eines Beamten enthalten .
In der Wartestube mit Holzbänken , die sich ringsum an den

Wänden hinziehen , befindet sich keine Restauration . An den
Wänden hängen die Fahrpläne , theils aus praktischen Gründen ,
theils um das Anstreichen oder den Luxus der Tapeten zu er¬

sparen .
Gertrud befindet sich allein . Sie stiert auf die ihr wie

Hieroglyphen erscheinenden Zahlen . Sie hat sich noch niemals
um Ankunft oder Abfahrt von Eisenbahnzügen selbst gekümmert .
Niemand unterbricht sie, - es gelingt ihr endlich , festzunellen , daß
ein von Berlin kommender Zug in etwa zwei Stunden die
Station passiven muß — doch ob er hier halten wird , kann sie
nicht enträthseln .

Sic setzt sich wieder auf die Bank . Kopf und Füße brennen

ihr . Sie achtet nicht darauf . Sie lauscht auf jeden Ton .
Kurz vor Ablauf der zwei Stunden hört sie schwere Männer¬

tritte . Ein Beamter geht an ihr vorbei durch den Warteraum -
es ist der Stationsvorsteher , Telegraphist und Billetverkäufer in
einer Person .

Er blickte Gertrud an .
Eine wirkliche Paffagierin auf Station D . Kein Fahrgast

vierter Klasse . Und doch zu welchem Zuge , überlegt er sich .
Der Schnellzug fünf Uhr zwei Minuten von Berlin sauft an
D . vorüber , ein „ gemischter " Zug nach Berlin fährt in einer
Stunde an D . an , dann kommt . . .

Der Beamte eilte hinaus . Er stellt sich in die gewohnte
militärische Haltung , legt grüßend zwei Finger an den Mützen¬
schirm , prustend fliegt der Zug vorüber .

Das kleine Gebäude zittert und kracht . Gertrud blickt über

rascht und verlegen dem letzten Wagen nach , der sie , wie höhnend ,
mit seiner rothen Laterne zu locken scheint und sich doch immer
Wetter und weiter und rascher von ihr entfernt .

(Fortsetzung folgt .)

Lufttorpedos.
Die Gegner des Baues der großen Schlachtschiffe in England ,

deren Ansichten meistens vom Admiral Colomb verfochten werden ,
haben eine große Unterstützung durch das Hervortreten Hudson
Maxims mit seinen Plänen , große Mengen starker Explosivstoffe
aus Kanonen zu schießen, gesunden . Hudson Maxim (der Bruder
des Konstrukteurs der Maschinengewehre Hiram Maxim ) hielt
im Juni d. I . einen Vortrag darüber in der Royal United
Sxrvice -Jnstitution , den er durch einen Anfang August an den
Herausgeber des „ Nsval and Military Accord " gerichteten
offenen Brief ergänzte . Seine Pläne lassen sich in Kürze
folgendermaßen darstellen : An Stelle der schweren Panzerge¬
schütze , welche wegen der Dauerhaftigkeit beim Schießen sehr dicke
Rohrwände und verhältnitzmäßig kleines Kaliber haben müssen
und starkwandige Geschoße mit nur kleiner Sprengladung , aber
mit großer Geschoßgeschwindigkeit schießen , will er sehr groß -
kalibrige leichte Kanonen einführen , welche große dünnwandige
Geschosse mit einer sehr großen Menge stark explosibelen Spreng -
materials verfeuern . Diese Geschosse sollen 500 ir§ Pikrin , nasse
gepreßte Schießbaumwolle oder Maximit , also fünfmal so viel
Ladung als die im W . sser gebrauchten Torpedos fassen , und
werden im Gegensatz zu diesen Lufttorpedos genannr .

Die Rvhrwände glaubt er unbeschadet der Haltbarkeit der
Kanonen zu Gunsten der Kalibervergrößerung schwächen zu können ,
weil sein neues Treibmittel , das Maxim -Schüppenhaus -Pulver , bei
genügend ertheilter Geschoßgeschwindigkeit auf die Rohrwände
und den Geschvßboben nur einen veihältnißmäßig geringen Druck
auSübt . Nach den Versuch n bei Sandy -Hook soll das Pulver
(es hat übrigens die Form langer durchbohrter Chlinder ) sehr
gleichmäßig wirken und eine gleichmäßige Spannungssteigerung
im Rohr zulassen . Aus diesem Grunde kann auch das Geschoß ,
der Lufttorpedo , dünnwandig sein, besonders , da bohe Spannungen
für große Geschoßgeschwindigkeit und gestreckte Flugbahnen nicht
verlangt werden . Die Geschwindigkeit braucht nur so groß zu
sein, daß das Geschoß aus mehrere tausend Meter noch gute
Treffwahrscheinlichkeit und eine für leichte Ziele , bis gegen vier

Zoll Panzerung , genügende Durchschlagskraft hat . Die oben -

genannten Sprengstoffe der Geschoßfüllung , und zwar besonders
die nasse Schießbaumwolle und das Maximit , sind sicher gegen
Explodiren beim Durchschlagen des Lufttorpedos durch feindliche
kleine Geschosse, so lange der eigentliche Detcmattonszünder des

Torpedos nicht getroffen wird . Dieser Zünder , Patent Maxim -

Alger , ist so konstruirt , daß er beim Schießen weder beim ersten
Anprall der Pulvergase an dem Boden des Lufttorpedos noch beim

Ausschlag desselben an ein zu durchschlagendes Ziel detonirt . Er

sunküonirt erst beim Eintritt einer ganz bestimmten Geschwindig¬
keitshemmung dcs Torpedos , welche z . B . beim Durchschlagen eines

Zieles , beim Eindringen in dasselbe oder in Wasser Antritt . Es

soll dadurch der Lufttorpedo gefahrlos für die Bedienung sein
und erst nach dem Durchschlagen leichter Schiffspanzerungen oder

Schiffswände im Innern des Schiffes , oder über den Decks oder
bei einem steilen Ausschlag auf Wasser in einer gewissen Ein »

dringungStiese unter Wasser explodiren . Im elfteren Falle ist
bei der Riesenmenge von 500 LZ Sprengstoff das Schiff stets
verloren , im zweiten Falle würde jeder Schiffsboden eingedrückt
und zerrissen , wenn sich das Schiff auf einer um den Aufschlags¬
punkt des Torpedos herumliegenden Wasserfläche von ca . 4600

befindet . Beim Ausschlag auf eine starke Panzerung würde

der Zünder zwar noch funktioniren , das Geschoß aber zerschellen ,
und würde die Explosion auf der dicken Panzerplatte nur eine

zweifelhafte Wirkung haben . Ein Wirken gegen stark gepanzerte
Schiffstheile ist deshalb nicht beabsichtigt . Daß die Lufttorpedos
auch für Küstenbefestigungen sehr brauchbar sein sollen , erscheint
klar . Die mit ihnen zu armirenden kleinen schnellen Schiffe

sollen die Kanonen im Bug haben , welcher schwer gepanzert und

beim Angriff stets dem feindlichen Schlachtschiff zugedreht sein

soll , um das Treffen und die Wirkung der Schüsse zu beein¬

trächtigen . Der Angriff sollte stets zugleich von einer größeren

Anzahl solcher Lusttorpedoschiffe ausgehen , worauf die Zer¬

störung des Schlachtschiffes nicht ausbleiben könne . Unge -

gefähr achtzehn Besatzungen von solchen kleinen Schiffen von der

Größe der „ Hornet
" - Klasse wären erst gleich der Zahl der 757

Mann eines Schlachtschiffes der Majesticklasse , welches dabei

noch mehr wie diese vielen Schiffe kostete . Somit wäre nach
den Plänen des Erfinders und den Ansichten des Admiral Co¬

lomb die Zukunft des großen Panzerschlachtschiffes besiegelt !
Bei ruhiger , nicht vom Erfinderstandpunkt ausgehender Be¬

trachtung ist die Zukunft des Schlachtschiffes aber nicht ganz so

trostlos . Der Schwächen der neuen , durchaus unsrprobten Lust¬
torpedokonstruktion sind denn doch nicht wenige - z . B . 1 ) die

Treffunsicherheit der riesigen , relativ leichten , nicht sehr schnell
fliegenden Geschosse, verursacht durch Lustemflüsss und gekrümmte
Flugbahn , 2) Treffunsicherheit beim Feuern aus dem Bug eines
keinen Fahrzeuges bei Seegang , 3) leichte Verletzlichkeit des großen
Geschützes und der großen , noch nicht geladenen Geschosse durch
feindliches Feuern , 4) Unhandlichkeit der Riesengeschosse bei der

Bedienung , 5 ) Abhängigkeit des Erfolges von einem sicher sehr

komplicirten Zünder , besonders wenn derselbe längere Zeit ge¬
lagert hat . Die wirkliche Ausführung der Konstruktionen und

deren Gebrauch in der Praxis können auch erst ein Bild davon

geben , ob die nach den Entwürfen Hudson Maxims ausgeführten
Kanonen und Lufttorpedos beim Schuß genügend haltbar sind

und ob das neue Maxim -Schüppenhous -Treibmittel bei längerer

Lagerung die ihm nachgerühmten guten Eigenschaften behält .

Außerdem ist es doch auffällig , daß der bereits 1888 in Nord¬

amerika gebauten Dynamitkanonenkreuzer „ Vesuvius " noch immer
keinen Nachfolger erhalten hat .

Marine .
— Kirl , 21 . Aug . Wie bereits gemeldet , haben die beiden

Schulschiffe „ Nixe " und „ Gneisenau " am 9 . bezw . 16 . August
die Wmterreise ins Ausland angetreten . Beide Schulschiffs haben
Schiffsjungen an Bord und zwar „ Gneisenau " 228 '

Junge » des

Jahrg . 1896 , „ Nixe " 220 Jungen des jüngsten Jahrganges . —

Die diesjährige Winterreise der Schiffsjungen -Schulschiffe wird

sich wie folgt gestalten : „ Nixe " verließ am 9 . August seioen
Heimathshafen Kiel und trat durch den Kaiser Wilhelm - Kanal die

Ausreise an . Das Schulschiff wird am SO . August in Vigo
eintreffen und am 6 . Sept . von dort die Reise nach Lissabon
fortsetzen , woselbst die Ankunft am 8 . Sept . und die Weiterreise
am 16 . Sept . erfolgen wird . In Tanger , dem nächsten Anlauf¬

hafen verbleibt „ Nixe " vom 19 . bis 21 . Sept . , läuft am 22 .

Sept . Arsila , am 23 . Sept . El Arassh und am 24 . Sept Rabat

an . In letzterem Hasen verbleibt das Schulschiff bis zum 26 .

Sept . und erreicht am nächsten Tage Mazighan . Am 29 . Sept .

geht „ Nixe " wieder Anker auf und in See , trifft am 30 . Sept .
in Asafi ein, setzt am 1 . Okt die Reise fort und ankert vom 2 .
bis 4 . Okt . vor Mogador . Der nächste zum Besuch bestimmte

Hafen ist Madeira , das Eintreffen daselbst ist auf den 8 . Okt .

festgesetzt . Am 11 . Okt . wird Madeira verlassen um nach Las

Palmas (Puerte de la Luz ) zu segeln . Ankunft daselbst am 14 ,
Abreise am 16 . Okt . Nach lOtägiger Seetour wird am 26 .
Okt . im Hafen von St . Vinzent (Porto Grande ) geankert , am

12 . Nov . auch dieser Ort verlassen , um den nächsten Hafen —

Frehtown — aufzusuchen . Letzterer wird am 19 . Nov . erreicht
und schon am nächsten Tage nach Viktoria in See gegangen . Hier

erfolgt die Ankunft am 7 . Dez ., die Weiterreise am 15 . Dez . und

noch an demselben Tage die Ankunft in Kamerun , woselbst die

Besatzung das Weihnachts - und Neujahrsfest verleben wird , denn

die Weiterreise wird erst am 6 . Jan . nächsten Jahres angetretcn .

Der sodann anzulaufende Hafen von St . ThowS wird am 9 .

Jan . erreicht , am 15 . Jan ., nach 6tagigcm Aufenthalt , verlassen
und 26 . Jan . vor Monrovia geankert . Am 28 . Jan . von dort

in See gegangen , erreicht „ N >xe" am 6 . Febr . Jago (Porto

Praha ), setzt am 10 . dcss . Monats die Heimreise fort , und trifft

am 25 . Febr . in Fayal an - Abreise von dort am 2 . März nach

Portsmouth . Im letztgenannten englischen Hafen liegt das Schul¬

schiff vom 16 . bis 20 . März und geht an diesem Tage in See ,
um am 25 . März Brunsbüttel und am 26 . März den Heimath « -

hafen Kiel zu erreichen . — S . M . S . „ Gneisenau " hat am

16 . Aug . den Kieler Hafen verlassen und ist in See gegangen , um

am 1 . Sept Madeira zu erreichen , woselbst der Aufenthalt bis

zum 3 . Sept berechnet ist . Der nächste Hafen , St . Vincent ,
wird am 12 . Sept . erreicht und am 16 . Sept . nach Rio de

Janeiro weiter gesegelt . In Rio de Janeiro wird „ Gneisenau "

vom 8 . Okt . bis 2 . Nov . . Aufenthalt nehmen . Die Ankunft in

dem dann folgenden Hafen Bahia findet am 7 . Nov . statt , Ab¬

reise von dort am 20 . Nov . Nach einer Seetour von 21 Tagen
wird am 10 . Dez . Trinidad erreicht und , nachdem das Weihnachts¬
fest hier verlebt , am 23 . Dez . die Weiterreise nach La Guayra

angetreten , woselbst „ Gneisenau " am 30 . Dez eintrifft . Am 3 .

Januar nächsten Jahres setzt das Schulschiff die Reise fort , ankert

vom 8 . bis 17 . Jan . vor Kingston -Jamaika , vom 22 . bis 31 .

Jan . im Hafen von Havana , erreicht am 1 . Febr . Cap West ,
um am 8 . Febr . auch diesen Hasen zu verlassen und vom 28 .
bis zum 2 . März die Azoren anzulaufen . Auf der Heimreise
wird sodann noch Rotterdam vom 16 . bis 23 . März besucht und
der Heimathshafen Kiel am 26 . März erreicht werden . (N . O . Z .)
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Aus der Umgegend und der Provinz.
X Rüstrrfiel , 23 . Aug . Für die zur Verpachtung auf -

'
teHre Landstelle des Herrn Fr . Cornelius zur Größe von

9,4285 Hektar gleich 29,91 Grasen wurden im ersten Verpach -

tungMrmin pro Hektar 112 Mk . geboten , ein zweiter Aussatz



findet am 26 . August , Nachmittags 5 Uhr , in der Gastwirth -

schaft zur Waage statt .
X Hooksiel , 2S . Aug . Herr Erenzaufsehcr Krapf von

hier wird mit dem 1 . November d . I . nach Nordenham versetzt .

Aurich , 23 . August . Der Landgerichtspräfidmt Kerckhoff
wird , wie bereits mitgetheilt , am 1 . November d . I . nach
53jähriger Amtsthätigkeit in den Ruhestand treten . Präsident
Kerckhoff gehörte früher dem Obergericht in Osnabrück als

Obergerichtsrath an , wurde 1871 Kronanwalt daselbst , kam 1878
als Obergerichtsvizedirektor nach Stade , wurde hier im folgenden
Jahre zum Landgerichtsdirektor ernannt und noch in demselben
Jahre in gleicher Eigenschaft nach Trier versetzt . Am 7 . Juni
1886 wurde Herr Kerckhoff Landgerichtspräsident und als solcher
nach Aurich versetzt . Gelegentlich seines 50jLhrigen Dienst -

jubiläums im Jahre 1894 wurde ihm der Rothe Adlerorden

zweiter Klasse mit Eichenlaub verliehen . Bei der Reichstags -

Wahl am 3 . März 1871 war Kerckhoff in dem III . hannover¬
schen Wahlkreise (Lingen - Meppen ), der bekanntlich von jeher die
unbestrittene Domäne der vereinigten Welfen und Ultramontanen
gewesen ist, der Kandidat der nationalen Parteien . Er brachte
cs gegenüber Windthorst , der mit 15 922 Stimmen gewählt
wurde , zu der in diesem Wahlkreise sehr beachtenswerthen
Stimmenzahl von 4786 . Es wählten damals 86,4 Proz . der

Wahlberechtigten .
Norde«, 21 . Aug. Auf Norderney find bis zum 19 . August

18 383 Badegäste und Fremde angekowmcn , gegen 17 465 am
gleichen Tage des Vorjahres . Auf Borkum find bis zum 15 .
August 10150 Badegäste angekommen gegen 9 400 am gleichen
Tage des Vorjahres . — Auf Langeoog waren bis zum 10 . August
2043 Badegäste und Fremde angemeldet . — Auf der Insel Juist
find bis zum 17 . August 2745 Fremde angekommen , auf Spiekeroog
bis zum 15 . August 2213 .

Bvemerhaveu, 23 . August . Der neue Doppelschrauben -
Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd „ Kaiser Wilhelm der
Große " wird Anfang September mit seinen Probefahrten be¬

ginnen und voraussichtlich am 8 . September auf der Weser
eintrcffen . Wie bekannt , soll der Dampfer bereits am 14 .
September feine erste Reise über den Ocsan antreten .

Geestemünde, 20 . August. Heute Vormittag fand aber¬
mals im Kreißhause eine Konferenz von Regierungsvertretern
und hiesigen Interessenten statt , in welcher über den geplanten
Ausbau der Betriebshalle und eines Theils der Ostkaje des

Fischereihafens zwecks Anlage von Kohlenlagerplätzen berathen
wurde . Die Regierungsvertreter erwiesen sich auch diesmal

gegenüber den ausgesprochenen Wünschen der Interessenten außer¬
ordentlich entgegenkommend . Das Resultat der Berathung war ,
daß mit dem Bau der neuen Betriebshalle sofort begonnen
werden soll, sodaß Aussicht vorhanden ist, daß sie noch Ende

dieses Jahres in Benutzung genommen werden kann . Die neue
Halle soll nicht , wie ursprünglich geplant , in 9, sondern in 11

Abtheilungen gegliedert werden . Dieselben werden je eine Breite
von 10 Metern und eine Tiefe von 12 Metern erhalten . Der
Ausbau des südlichen Theiles der Ostkaje zu Kohlenlagerplätzen
soll erst später nach erfolgter Bewilligung der Mittel durch den

preußischen Landtag begonnen werden .

Vermischtes .
— * Berlin , 20 . Aug . Eine eigenartige Entdeckung

machte heute in früher Morgenstunde ein Schutzmann in der

Friedrichstraße . Dem Beamten fiel ein Einjährig -Freiwilliger
eines auswärtigen Regiments durch seine ganz auffallend unvor -

schriftsmäßigs Haltung , sowie dadurch auf , daß er Damenschuhe
trug . Nach der Sistwung des merkwürdigen Kriegsmannes ent¬

puppte sich dieser auf der Wache als eine schmucke Blondine .
Sie hatte sich die Ausrüstung eines Einjährigen , mit dem sie
bekannt war , hinter dessen Rücken für kurze Zeit angeeignet , um

sich in ihr — photographirm zu lassen .
— * Berlin , 21 . August . Wegen thätlicher Beleidigung

einer Verkäuferin , die sich seinen Anträgen gegenüber ablehnend
verhalten hatte , wurde ein junger Verkäufer zu 1 Monat

Gesängniß verurtheilt .
—* München , 21 . Aug . Der von München kommende

Schnellzug Nr . 105 überfuhr heute Mittag in Freilassing das

Perronsignal und fuhr dem Personenzug Nr . 877 in die Seite .
5 Personen des Personenzuges wurden schwer verletzt , eine von

ihnen ist bereits gestorben, - von den Insassen des Schnellzuges
wurde einer leicht verletzt . Mehrere Wagen sind zertrümmert .

— * Lübeck , 21 . Aug . Am kommenden Donnerstag wird
das 1 . Bataillon des hier in Garnison liegenden 162 . Infanterie -

Regiments eine größere militärische Uebung machen . In einer
Stärke von ca . 450 Offizieren und Mannschaften sowie 6

Pferden wird das Bataillon mittelst der Dampfer „ Falke " und

„ Trave " sich in der Frühe nach Travemünde und in See be¬

geben . An der mecklenburgischen Küste sind Landungsmanöver
in Aussicht genommen . Die Rückkehr nach Lübeck wird zu Fuß
noch am selben Tage erfolgen . — Die neue über Lübeck gehende
direkte Fernsprechverbindung zwischen Kiel und Berlin ist gestern
in Betrieb genommen worden .

— * Ch ri stiania , 21 . Aug . Dem in Skien erscheinenden
Blatte „Fremskidt " aus Staude in Telemarken wird gemeldet ,
am 15 . August sei dort in sehr großer Höhe ein Ballon gesehen,
der in nordwestlicher Richtung flog . Der Ballon , welcher van
mehreren Personen beobachtet worden ist, sah klein aus und hatte
einen leuchtenden kurzen Schweif .

Courszettel der Mdenlmrger-Vauk .
Oldenburg , den 23. August. 18S7 . ^

37 - Oldenburgische Consols . . . . . . . . 103, — 7 ° 104, — 7
3 7 ° Oldenburgische Consols . 97,— „ 88,—
37,7 . do. Bodencr-dit-Pfandbriefs . . . 102,50 „ 103,50
3 7 ° do. Prämten -Aalelhs (40-Thl .- Loose) 128,69 „ 128,49 „
47 , do. Z°mmu» -Anlei!M «

s
. 10150 ..

37 - °/» do . do. I -/« »/» Wer . 101, — „ 102, —
3 °/. Deutsche Reichsanleihe . 103,30 „ 103,85, ,
47 - °/° do . 103,50 „ 104,05 „
3 d/o do . 87,30 „ 37,8) „
3 °/° Preußische Consols . . . . . . . . . 103,40 ., 103,95, ,
4V, °/o do . . 103,50 „ 104,05 „
3 7 » do. . . S7 .S5 „ 98,50 ,s
47 - 7 » Klosterbrauerei Prioritäts -Obligatioum , rück¬

zahlbar L 102 7 ° .
Stücke L Wk . 1000.- und 500. - . . . 102,59 „ 104, - „

„ Mk. 200.— . 102,59, , 103,59 ,,
37,7 » Hamb , Hypoth.-Ba«!-P ?andbr . unkdb . b . 1905 100,70 „ 101, — „
4 7g Pomm . Hyp.-Bank-Pfandbr . , unkdb . bis 1806 104,20 „ i04,59 „
3 -/,7 , do . „ „ 1906 100,70 ., 101 . - ,.
37 , Preuß . Boden-Credit-Bank-Psandbr . unkündb.

bis 1905 . . 99,95 „ 100,25 „
37 - 7 » Preuß . Central -Boden- Credit-Pfandbr . v . 1896

unkündbar bis 1806 . 100,30,, 100,85 „
4 7 » WladikamkaS garant . Eisenb .-Prior . v. 1397

unkdb . b . 1998 . . . 101, - „ 101,55 „
4 7g RjSsan-UralSk dcsgl. 100,99 „ , 101,45, ,
4 7, Italienische Reute (steuerfrei ) 1 .. . Stücke 94,— „ 94,55 „
3 °/g Italien , garant , Eflenb.-Prior . l '

^
"

« erkauf 57,70 ., 58 .25, .
4 °/g L -sterreich . Gold-Rente s äwas Tr 195.30 ,, 105,85, ,
4 7 ° Ungarische „ 1 yoycr j04, - ., 104,55 ,
47 » Rumänische amortli . Rente von 1896 . . . 90, — „ 90,55 „
Kurze Wechsel aus Amsterdam . . 100 fl . L Mk. 168.— „ 168,89 „

do. „ London . . , , 1 Lsrr . ä „ 29,325 „ 20,425 „
do . „ Paris . . . . 109 st. L „ ' 80,75 „ 81,15 „
do . „ New-York . . . i Doll . L „ 4,165 „ 4,215 „

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch mit ganz¬
jähriger Kündigung ; einen festen Zinssatz von 37z 7 ° p. a . oder aus Wunsch
des Einlegers 7 - 7 » unter dem jeweiligen Diskont der Reichsbank, mindestens
3 7 ° und höchstens 4 7 ° p . mit halbjähriger Kündigung : einen festen
Zinssatz von 3 7o p- a . oder auf Wunsch des Einlegers 7z 7 ° unter dem
jeweiligen Discont der Reichsbank, mindestens 27z 7o und höchstens 47 ° p . a.
mit vierteljähriger Kündigung 27, ° '

, p. a ., mit kurzer Kündigung auf Check-
2 7 » p. >.

-

Verdingung .
576 Stück gränene Stangen und

Spieren , 2060 m kieferne Bretter ,
Latten , Kreuz - und Kernholz von ver¬
schiedenen Abmessungen sollen am
2 . September 1897 , Vormittags 11 ^/4
Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mk . von der Unterzeichneten Be -
hsrde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 19 . Aug . 1897 .
Kaiserliche Werst,

KStH . für Verw . -Krrgelegenheiten.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Ausschusses soll

Michaelis d. Js . eine Anlage von
1 Mk . 25 Pf . vom Hektar zur Sielkasse
erhoben werden . Die Vertheilungs -
register sind vom 23 . bis 31 . August
d . Js . in Rohlss Gasthause zu Ma -
rimstel zur Einsicht der Genossen aus -
gelegt und find Einwendungen dagegen
innerhalb dieser Frist beim Vorstände
einzubringen .

Jever , den 19 . August 1897 .

Vorstand
d .Nüstringer -KniphMser Sielacht .

I . J . l Bader .

empfiehlt als besonders praktisch und solid , Ausführung in braun
und schwarzem feinen Leder ,

LiMLrMl '. 15 am Zlackt. koMf . 75s .

FniMigt VerßMW .
Am Mittwoch , - e» SS . August ,

Rach mittag um S Uhr ,
soll Wege» Bersetzuvg im
Auktion - lokale , Reuestratze S ,
eius komplete fast neue Eiu -
richtuug , als :

LPlüschsopha,1 Chaiselongue ,
1 Patentausziehtisch , S Luther »
stühle, S Walzenstühle , 1
Kleiderschrauk , 1 Waschtisch
mit Marmoraufsatz , » Nacht¬
tisch mit Marmorplatte —
fSmmtltche Eache « aus Eichen¬
holz — 1 Mesfiugbettftelle mit
Paieutmatratzr uud Kecke. 1
gr. Waugemalds 1« Eicheu -
rahme «, 1 gr . Tetzpich, S
Portiergallsrieu , 4 Portiere »,
Kleidungsstücke , Wäsche und
Luxussachea

gegen Baarzahkmg versteigert
werde ».

Wilhelmshaven , d . 23 . August 1897 .

Gerichtsvollzieher.

MSWMSW8

llorzso Uittvovb Lbsuck 8'
j, lldr bsgillueilä :

LolLZtSn - QsnLSrt
Mit LOgSNLNNtSP pNPZSSk ' VS8bt2UNg .

Litktztz 36 kk . , Uofiir kroKramm .

^ -— '- 7- Linäer km . - - - —

Zn vermiethen
zum 1 . September eine Wshunu
Bant , Hafenplatz 2 und eine Wo !
UNUg Bant , Milchstraße 1 .

Rechnungssteller Tchwitters ,
Bant , Werftstr . 22 .

Zu vermiethen
eine Partrrrewohvuug , bestehend
aus 6 Räumen mit allen Bequemlich¬
keiten , zum 1 . Okt . resp . 1 . Nov . d . I ,

Lehrer Heiuemanv ,
Mittelstraße .

Wk hmMll. Wchmz
auf sofort zu vermiethen .

A . Zimmsrmauu Mw .,
Gökerstraße 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . August Kaiserftr . 9 eine möbl .
Lräumige Parterrewohnung mit
Brrrscheuaeiatz . Näheres

Hememauu , Mittelstr . 4.
vorrrrLstüb »

eine freundliche OdsrwshUKUg per
1 . November.

T ch ultze , Kaiserftr . 15 .

VLsvLs
wird fein und sauber geplättet bei

" Frau kogimnull » Grenzstr . 18 .

Gin Mädchen
von auswärts sucht zu sofort oder 1 .
September Stellung in einem besseren
Haushalt . Off .u . L .. v . a . d . Expd . d . Bl .

Suche
für mein Geschäft einen Lehrlivg
aus sofort oder I . November , sowie
einen s . Hausknecht .

Wiih . Oltmauus ,
Schiffsausrüstungsgeschäft .

SM .

Kündi

levknüiW üslistsÄ i.
T'-sLsÄSk'.,

Speechstund «.
Ich halte jeden Towrtag Bor «

mittag von 8 —LS Uhr im Hotel
„Zur Krone " ü » Baut Sprech¬
stunde« ab.

KslKksMmatt vsrstess .
Oldenburg .

De «

.
von

übertrugen wir dem Schuh¬
geschäft

MWels ,
Roonstraße 95 .

Frankfurt a . M .

Eine freundlich « Sblirte

Wsk. mH
eventl . Burscheugelast m der Roon - I Zinsen'

aste soforr zu vermiethen . isoü -
"

äheres in der Exped . d . Blattes .

Zn vermiethen
aus gleich oder später eine kleine Ober »
wohuuug an kinderlose Eheleute .

Verl . Ostfriesenstr , 36 .

Gesucht
für die Putzabthestung

Mi
zum baldigen Antritt .

Neuestratze 8.

Die ZMhMLZr
IdsLSLbML hat die
gung ihrer ä^ igen Pfandbriefe
Serie 81 bis 140 beschlossen,
bietet jedoch den Inhabern die
Converlinmg in 3 ' stloigen - is
1905 unkündbare Pfandbriefe

Belastung der 4Pgen
bis zum 31. Dezember

1898 an . Die Pfandbriefe mit
laufenden Coupons find vis
zum 30 August einznreichen .

Ich besorge die Convertirrmg
kostenfrei .

8 . 8 . Liilmmsim,
Mairkgeschäst.

Mehrere L - und eine 4 räumige

Wohnung
mit abgeschl . Korridor , sowie mein
jetziger Lade « nebst Wohuuug Mit
Werkstatt zum 1 . November zu ver¬
miethen .

W . Bolle , Sattler,
_ Neue WilhelmShavenerstr . 65

für die Preußische
nimmt entgegen

rsandbriefhgnk

K. H. KSHmm,
Aankgeschüft .

M
K

empfiehlt

Z . Me . FMskM
"

,
Noonstraßs 84 .

Suche
zum 1 . Oktbr . für mein Confections -,
Manufactur - und Msdewaarengeschäft
einen mit guten Schulkenntnissen ver¬
sehenen Bstrlittg .

li , z . külisr , Morderneh , Langestr .

Gesucht
zum 1 . Okt . erf . Dieuftmädcheu ,
welches waschen und etwas kochen kann .

Wilhelmftraße 4, pt .

Bringe meine besteingerichtete

galvanische
Mystnazs - unü Va -

mikelWB-Mlt
bei bekannt solider Ausführung in em¬
pfehlende Erinnerung .

6. LIM, MtchMrr,
Nooustmste LS .

GÄnsesedern 60 pfg
ru - (z. Reihen)^ . Pfd äns - sch 1achtfsdr«ru »

rpi-e sie von der
»rrrr .füu

^ 'v - itz - Güns . fed . rn Pfund
6,W Mi . (von letzteren beiden Sorten 3 bis 4Pfd .
Zlistl grpVM Oberbett völlig ausreichend ) versendet

gegen Nachnahme (mchf ür^er 10 Mk.)
ar ' L-AStis , KerU», 8 . ,Pnpzssnstt. 46 . Perpsskung wird nicht berechnet.

» reiben . Pi °b-n Md' ,
Wchcndg. oh. Umtausch gestatt. ,

IPlNDsv MLrSvKvm ,
welche das Modellzeichueu NU-
Vchuoih « '» gründlich erlernen wollen ,
können sich melden bei
Ls , NrLsluxsr , Damenkleidsrmacher ,

_ Knorrstraße Nr . 6 ._
Elektrische

jsaus -Isiggpspiiön
Wll TekspksllalllLgell

werden unter Garantie für tadellose
Funktion schnellstens ausgeführt von

v . Klvivli, WechMker,
Aosuftratze iS .

bekannt als vorzügliches Magenmittel ,
stets dorräthig in der

LatdMpotktzks .

)

Gin Enden
« etzft Wohuuug r» meinem
Hause , Bismarck « *. SS , wori »
z. Zt . ei« CigarrsugeschSsi b«'
NiÄe « wird , steht zu« 1. Gel
temder oder später zu vermiet

BautermützLe . .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshavens. (TelMyn Rr. 16 .)
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